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Berufsausbildung in der Region 

Allgemeine Informationen zur betrieblichen 

Ausbildung 

Im Ausbildungsbetrieb erlernst du die praktischen Fertigkei­
ten und Kenntnisse deines Berufs. Die Berufsschule vermit­
telt dir dazu die theoretischen Kenntnisse. Das versteht man 
als Duales System der Betrieblichen Berufsausbildung. Für 
jeden anerkannten Ausbildungsberuf gibt es eine Ausbil­
dungsordnung und einen Ausbildungsrahmenplan für den 
Betrieb und einen Rahmenlehrplan für die Berufsschule. 

Betrieb 

Wenn ein Betrieb eine eigene Lehrwerkstatt hat, findet dort 
die praktische Ausbildung statt. Ansonsten lernst du durch 
die Mitarbeit im Betrieb, also unter ganz realen Bedingun­
gen. Im ersten halben Jahr geht es meist darum, sich Grund­
kenntnisse und -fertigkeiten anzueignen. Mit der Zeit werden 
die Auszubildenden immer mehr in die betrieblichen Abläufe 
einbezogen, damit der Übergang ins Berufsleben dann gut 
klappt. 

Berufsschule 

Meist hast du als Auszubildender an ein bis zwei Tagen pro 
Woche Berufsschulunterricht. Bei manchen Ausbildungen ist 
der Berufsschulunterricht im Blockunterricht zusammenge­
fasst. Wenn es in einem Ausbildungsberuf nur wenige Aus­
zubildende gibt, kann der Berufsschulunterricht auch in über­
örtlichen Fachklassen stattfinden. Außerdem gibt es betrieb­
liche Berufsausbildungen, für die die Auszubildenden zuerst 
die einjährige Berufsfachschule (BFS) besuchen. Vor allem 
bei Handwerksberufen findest du diese Ausbildungsform 
mehr dazu in der Tabelle. 

Ausbildungsdauer 

Start der Ausbildung ist meist nach den Sommerferien. Sie 
dauert in der Regel drei bis dreieinhalb Jahre. Es gibt aber 
auch einige Ausbildungsberufe mit zweijähriger Ausbildungs­
dauer. 

Abschluss 

Nach bestandener Abschlussprüfung besitzt du einen aner­
kannten Berufsabschluss. 

Ausbildungsvergütung 

Schon während der Ausbildung verdienst du dein erstes 
Geld. Die Ausbildungsvergütung ist meist an die Tarifverträ­
ge der entsprechenden Branche angelehnt. In der Daten­
bank BERUFENET erfährst du die Höhe und wie sie gestaf­
felt ist: www.berufenet.arbeitsagentur.de. Auch die Berufsin­
formationszentren (BiZ), Kammern und Gewerkschaften ge­
ben Auskunft. 

Rechte und Pflichten 

Über deine Rechte und Pflichten während der Ausbildung in­
formiert dich die Broschüre "Ausbildung & Beruf", die du über 
diese Webseite bestellen kannst: www.bmbf.de/ in der Ru­
brik Publikationen. 

Ausbildungsmarkt 

Das Angebot an Ausbildungsstellen in bestimmten Berufen 
kann stark variieren. Werden nur wenige Ausbildungsstellen 
in einem Beruf angeboten, ist die Konkurrenz groß. Dann 
solltest du rechtzeitig über Alternativen nachdenken. Un­
günstige Voraussetzungen wie schlechte Noten, mangelnde 
Flexibilität oder sehr späte Bewerbungen erschweren den di­
rekten Einstieg in den Ausbildungsmarkt. 

Webseiten für die Suche nach Ausbildungsstellen

www.arbeitsagentur.de/jobsuche/
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.handwerks-power.de
www.berufenet.arbeitsagentur.de (über "Perspektiven Ar­
beitsmarkt" findest du bei jedem Ausbildungsberuf berufsbe­
zogene Stellen- und Bewerberbörsen) 

Finanzielle Hilfen bei einer betrieblichen Berufsausbil­

dung 

Bewerbungskosten, Fahrtkosten (z.B. zum Vorstellungsge­
spräch), Umzugskosten (zum Ausbildungsort) kannst du un­
ter bestimmten Voraussetzungen bekommen. Du musst den 
Antrag vorher stellen. 

Ausbildungsförderung 

Du kannst BAB (Berufsausbildungsbeihilfe) bekommen, 
wenn die Ausbildungsstelle so weit weg ist, dass du nicht zu 
Hause wohnen kannst beim Besuch eines Lehrgangs der 
Berufsberatung. 
Weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de
Privatpersonen - Schule, Ausbildung und Studium: Ich brau­
che Hilfe für oder während meiner Ausbildung, sowie im 
Merkblatt 11. 

Kindergeld 

wird bis zum 18. Lebensjahr bezahlt. Darüber hinaus wäre 
es bis zu einem bestimmten Alter möglich, wenn du z.B. ge­
rade eine Ausbildung machst oder einen Ausbildungsplatz 
suchst und das nachweisen kannst. 
Weitere Informationen im Merkblatt "Kindergeld". 

Jugendwohnheime 

bieten Unterkunft, Verpflegung und pädagogische Begleitung 
für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 
Jahren, die wegen ihrer schulischen oder beruflichen Ausbil­
dung entfernungsbedingt nicht zu Hause wohnen können 
(www.auswaerts-zuhause.de).

http:// www.berufenet.arbeitsagentur.de
https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
http://www.handwerks-power.de
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.auswaerts-zuhause.de
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Berufsausbildung in der Region 

Betriebliche Ausbildung im Rems-Murr-Kreis

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

A 

Anlagenmechaniker/in 3,5 = BS RMS Stuttgart 

Anlagenmechaniker/in - Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik 

3,5 + gern MR 1. Jahr BFS; ab 2. Gew. Sch. Waiblingen 

Augenoptiker/in 3 = MR BSZ Leonberg 

Automatenfachmann/-frau 

Automatendienstleistungen 

3 = BS Ludwig-Erhard-Schule, Sigmaringen 

Automobilkaufmann/-frau 3 - MR BS Kaufm. Sch. Waiblingen 

B 

Bäcker/in 3 BS Gew. Sch, Backnang 

Bankkaufmann/-frau 3 = MR BS Kaufm. Sch. Waiblingen 

Baugeräteführer/in 3 = BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Bauwerksabdichter/in 3 = BS Bauindustriezentrum, Nürnberg 

Bauzeichner/in 3 - MR BS Steinbeisschule, Stuttgart 

Berufskraftfahrer/in 3 = oft ab 17 

Jahren 

BS Grafenbergschule, Schorndorf 

(LKW), Gew. Sch. Ehingen (Bus/LKW) 

Beton- und Stahlbetonbauer/in 3 + BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Bodenleger/in 3 = BS Gew. Sch., Ehingen 

C 

Chemielaborant/in 3,5 - MR BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Chemikant/in 3,5 = MR BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

D 

Dachdecker/in 3 + BS Heinrich-Hübsch-Schule, Karlsruhe 

Drogist/in 3 = MR BS JFv Cotta-Schule, Stuttgart 

E 

Eisenbahner/in - Betriebsdienst 

Lokführer und Transport 

3 = häufig ab 

17 Jahren 

BS Friedrich-Ebert-Schule, Esslingen 

Elektroniker/in - Automatisierungstech. 3,5 = MR BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Elektroniker/in - Automatisierungs- und 

Systemtechnik 

3,5 = MR BS Werner-Siemens Schule, Stuttgart 

Elektroniker/in - Betriebstechnik 3,5 = MR BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Elektroniker/in - Gebäude- und 

Infrastruktursysteme 

3,5 = Teilweise 

MR 

BS Balthasar-Neumnann-Sch., Bruchsal 

Elektroniker/in - 

Gebäudesystemintegration 

3,5 = MR Heinrich-Hertz-Schule, Karlsruhe 

Elektroniker/in - Geräte und Systeme 3,5 = MR BS Gew. Sch. Backnang 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Elektroniker/in - Informations- und 

Systemtechnik 

3,5 = MR Staatl. BS, Lauingen (Bayern) 

Elektroniker/in - Maschinen- und 

Antriebstechnik 

3,5 = MR BS Gew. Sch. Backnang, 

Werner-Siemens-Schule, Stuttgart 

Elektroniker/in - Energie- und 

Gebäudetechnik 

3,5 + 1. Jahr: BFS, ab 2. Jahr BS 

Grafenbergschule, Schorndorf 

Estrichleger/in 3 + BS Grafenbergschule, Schorndorf 

F 

Fachangestellte/r für 

Arbeitsmarktdienstleistungen 

3 = MR BS Engelbert-Bohn-Schule Karlsruhe 

Fachangestellter/für Bäderbetriebe 3 = BS Heinrich-Lanz-Schule I, Mannheim 

Fachangestellte/r für Medien- u. 

Info.Dienste Bibliothek 

3 = MR BS Hermann-Gundert-Schule, Calw 

Fachinformatiker/in 

Anwendungsentwicklung 

3 + MR, oft 

FHR/Abi 

BS Gew. Sch., Backnang, 

BS it-Schule Stuttgart-Möhringen 

Fachinformatiker/in Daten und 

Prozessanalyse 

3 + MR, oft 

FHR/Ab 

BS it-Schule Stuttgart-Möhringen 

Fachinformatiker/in Digitale 

Vernetzung 

3 + MR, oft 

FHR/Ab 

BS it-Schule Stuttgart-Möhringen 

Fachinformatiker/in Systemintegration 3 + MR, oft 

FHR/Abi 

BS Gew. Sch., Backnang, 

BS it-Schule Stuttgart-Möhringen 

Fachkraft - Möbel-, Küchen-, 

Umzugsservice 

3 + BS Theodor-Frey, 69412 Eberach, 

Gew. Sch. Dounaueschingen 

Fachkraft - Abwassertechnik 3 + BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Fachkraft - Fruchtsafttechnik 3 + BS Rheingau, Geisenheim, Hessen 

Fachkraft - Gastronomie 2 + BS Maria-Merian-Schule, Waiblingen 

Fachkraft - Küche 2 + 1. Jahr BS M-Merian-Sch., Waiblingen; 

ab 2. Jahr LBS Bad Überkingen 

Fachkraft - Kurier-, Express- und 

Postleistungen 

2 + BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

Fachkraft - Lagerlogistik 3 = oft MR BS Kaufm. Sch., Waiblingen 

Fachkraft - Schutz und Sicherheit 3 = BS Max-Eyth-Schule, Stuttgart 

Fachkraft - Veranstaltungstechnik 3 - MR BS L.-Lepoix-Schule, Baden-Baden 

Fachkraft - Wasserversorgungstechnik 3 = BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Fachkraft für Metalltechnik 

Konstruktionstechnik 

2 - Gew. Sch. Göppingen 

Fachkraft für Metalltechnik 

Montagetechnik 

2 = Gew. Sch. Backnang 

Fachkraft für Metalltechnik 

Zerspanungstechnik 

2 - Gew. Sch. Backnang 

Fachkraft Kreislauf und Abfallwirtschaft 3 + BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Fachmann/-frau - Systemgastronomie 3 + 1. Jahr BS Maria-Merian-Schule, 

Waiblingen, ab 2. LBS Bad Überkingen 

Fachmann/-frau - Restaurant und 

Veranstaltungsgastronomie 

3 + 1. Jahr BS M-Merian-Sch., Waiblingen; 

ab 2. Jahr LBS Bad Überkingen 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Fachverkäufer/in - 

Lebensmittelhandwerk Bäckerei 

3 + BS Gew. Sch. Backnang 

BS Gew. Schule Im Hoppenlau, Stuttgart 

Fachverkäufer/in - 

Lebensmittelhandwerk Fleischerei 

3 + BS Gew. Sch. Backnang 

BS Gew. Schule Im Hoppenlau, Stuttgart 

Fachverkäufer/in - 

Lebensmittelhandwerk Konditorei 

3 + BS Gew. Sch. Backnang 

BS Gew. Schule Im Hoppenlau, Stuttgart 

Fahrradmonteur/in 2 = BS J. Landenbergerschule, Waiblingen 

Fahrzeuginnenausstatter/in 3 - gern MR BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Fahrzeuglackierer/in 3 = 1. Jahr, ab 2. BS Gew. Sch. Farbe + 

Gestaltung, Stuttgart 

Feinwerkmechaniker/in 3,5 = 1. Jahr BFS, ab 2. BS Gew. Sch. Wn/Bk 

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in 3 = 1. Jahr BFS, ab 2. BS Steinbeisschule, 

Stuttgart oder Technische Schule Aalen 

Fleischer/in 2 = Gew. Sch. Waiblingen 

Florist/in 3 = BS LSH Stuttgart 

Forstwirt/in 3 = 1. Jahr BS Jv Liebig Sch. Aalen, ab 2. 

Förstl. Bildungszentrum, Itzelberg / 

Först. Ausbildungszentrum, Mattenhof 

Fotograf/in 3 - JGS Stuttgart 

Friseur/in 3 + 1. Jahr BFS, Gew. Sch. Waiblingen 

G 

Gärtner/in Baumschule 3 - BS LSH Stuttgart 

Gärtner/in Friedhofsgärtnerei 3 = BS LSH Stuttgart 

Gärtner/in Garten- und 

Landschaftsbau 

3 + BS LSH Stuttgart 

Gärtner/in Gemüsebau 3 = BS LSH Stuttgart 

Gärtner/in Zierpflanzenbau 3 = BS LSH Stuttgart 

Gebäudereiniger/in 3 + BS Gew. Sch. Metzingen 

Gerüstbauer/in 3 + Beruf. Sch. Groß-Gerau 

Gestalter/in für visuelles Marketing 3 - MR BS Gew. Sch. für Farbe und Gestaltung, 

Stuttgart 

Glaser/in Fenster- und 

Glasfassadenbau 

3 + 1. Jahr BFS, ab 2. Gew. Sch. für 

Holztechnik, Stuttgart 

H 

Hauswirtschaftler/in 3 = BS H.Dohm-Schule Stuttgart / 

Jv Liebig-Sch, Göppingen 

Holzbearbeitungsmechaniker/in 3 = BS Gew. Sch., Göppingen 

Hörakustiker/in 3 + MR LBS Hörakustik Lübeck 

Hotelfachmann/-frau 3 = gern MR 1. Jahr BFS, ab 2. Jv Liebig-Schule, 

Aalen / LBS Bad Überkingen 

I 

Immobilienkaufmann/-frau 3 - MR oft 

FHR/Abi 

BS Fritz-Erler-Schule, Pforzheim 

Industrieelektriker/in Betriebstechnik 2 = BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Industrieelektriker/in Geräte und 

Systeme 

2 = BS H.Wieland, Schule, Pforzheim 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Industriekaufmann/-frau 3,5 = MR BS E.Breuninger-Sch., Backnang / JPP 

Schorndorf 

Industriemechaniker/in 3,5 = BS Gew. Sch. Waiblingen / Backnang, 

BS Grafenbergschule Schorndorf 

Informationselektroniker/in 3,5 = MR 1. Jahr BFS, ab 2. it-Schule, Stuttgart 

IT-System-Elektroniker/in 3 - gute MR BS it-Schule, Stuttgart 

J 

Justizfachangestellte/r 3 - MR Ausbildungsbehörde: Amtsgericht, BS 

WG West Stuttgart 

K 

Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/in 

Karosserie- und Fahrzeugbautechnik 

3,5 - 1. Jahr BFS, ab 2. BS RBS Stuttgart 

Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/in 

Karosserieinstandhaltungstechnik 

3,5 = 1. Jahr BFS, ab 2. BS RBS Stuttgart 

Kaufmann/-frau - audiovisuelle Medien 3 - FHR/Abi BS JFv Cotta-Schule, Stuttgart 

Kaufmann/-frau Büromanagement 3 = MR BS E.-Breuninger-Sch., Backnang 

Kaufmann/-frau - Dialogmarketing 3 - MR BS JFK-Schule, Esslingen 

Kaufmann/-frau - E-Commerce 3 = BS Kaufm. Sch. Waiblingen, 

Kaufmann/-frau - Einzelhandel 3 + BS E.-Breuninger-Sch., Backnang, 

BS Kaufm. Sch. Waiblingen, 

BS JPP-Schule, Schorndorf 

Kaufmann/-frau für 

Digitalisierungsmanagement 

3 - MR, oft 

FHR/Abi 

BS it-Schule, Stuttgart 

Kaufmann/frau – Hotelmanagement 3 - MR oft 

FHR/Abi 

BS Landesberufsschule 

Villingen-Schwenningen 

Kaufmann/-frau für 

IT-System-Management 

3 - MR, oft 

FHR/Abi 

BS it-Schule, Stuttgart 

Kaufmann/-frau - Gesundheitswesen 3 - MR BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

Kaufmann/-frau - Groß- und 

Außenhandelsmanagement 

3 = MR BS Kaufm. Sch., Waiblingen 

Kaufmann/-frau 

Marketingkommunikation 

3 - MR, oft 

FHR/Abi 

BS JFv-Cotta-Schule, Stuttgart 

Kaufmann/-frau - Spedition und 

Logistikdienstleistungen 

3 - MR BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

Kaufmann/-frau - Verkehrsservice 3 - MR BS Robert-Franck-Schule, Ludwigsburg; 

Erich-Bracher-Schule, Kornwestheim 

Kaufmann/-frau - Versicherung u. 

Finanzen; Versicherungen 

3 = MR BS Kaufm Sch. I, Stuttgart 

Kaufmann/-frau - Versicherung u. 

Finanzen; Finanzberatung 

3 = MR BS Kaufm Sch. I, Stuttgart 

Klempner/in 3,5 + 1. Jahr BFS, ab 2. RMS, Stuttgart 

Koch/Köchin 3 + 1. Jahr BS Maria-Merian-Schule, 

Waiblingen; ab 2. LBS Bad Überkingen 

Konditor/in 3 = BS Gew. Sch. Im Hoppenlau, Stuttgart 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Konstruktionsmechaniker/in 3,5 + BS Gew. Sch., Waiblingen 

Kosmetiker/in 3 - BS Gew. Sch. Im Hoppenlau, Stuttgart 

Kraftfahrzeugmechatroniker/in 

Nutzfahrzeugtechnik 

3,5 = 1. Jahr BFS, ab 2. Grafenbergsch., 

Schorndorf; Gew. Sch., Backnang 

Kraftfahrzeugmechatroniker/in 

Personenkraftwagentechnik 

3,5 - 1. Jahr BFS, ab 2. Grafenbergsch., 

Schorndorf 

L 

Lacklaborant/in 3,5 = BS Kerschensteiner Sch., Stuttgart 

Land- und Baummaschinen­

mechatroniker/in 

3,5 = MR 1. Jahr BFS; 2. BS Max-Eyth-Sch., 

Kirchheim/Teck 

Landwirt/in 3 = 1. Jahr BFS, ab 2. BS MPS Ludwigsburg 

oder Jv-Liebig-Schule, Aalen 

M 

Maler/in und Lackierer/in Gestaltung 

und Instandhaltung 

3 + 1. Jahr BFS; ab 2. BS Gew. Sch. 

Backnang 

Maschinen- und Anlagenführer/in 2 = BS JGS, Stuttgart 

Maßschneider/in 3 - BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

Maurer/in 3 + BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Mechaniker/in - Reifen- u. Vulkanis. 

Reifen- u. Fahrwerkt. 

3 = Städtische BS für KFZ-Technik, 

München; Blockunterricht 

Mechaniker/in - Reifen- u. Vulkanis. 

Vulkanisationstechnik 

3 = BS Carl-Benz-Schule, Karlsruhe 

Mechatroniker/in 3,5 = MR BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Mechatroniker/in - Kältetechnik 3,5 = 1. Jahr BFS; ab 2. BSZ Leonberg 

Mediengestalter/in - Bild und Ton 3 - FHR/Abi BS it-Schule, Stuttgart 

Mediengestalter/in Digital u. Print 

Gestaltung u. Technik 

3 = MR, teilw. 

FHR/Abi 

BS JGS, Stuttgart 

Mediengestalter/in Digital u. Print 

Konzept. u. Visualis. 

3 - MR, teilw. 

FHR/Abi 

BS JGS, Stuttgart 

Medienkaufmann/-frau Digital und 

Print 

3 - MR, teilw. 

FHR/Abi 

BS Jv-Cotta-Schule, Stuttgart 

Medientechnolog*e/in Druck 3 = BS JGS, Stuttgart 

Medientechnolog*e/in 

Druckverarbeitung 

3 = BS JGS, Stuttgart 

Medientechnolog*e/in Siebdruck 3 = BS JGS, Stuttgart 

Medizinische/r Fachangestellte/r 3 + teilw. MR BS Grafenbergschule, Schorndorf 

Metallbauer/in Konstruktionstechnik 3,5 = 1. Jahr BFS; Gew. Sch., Waiblingen 

Metallbauer/in Metallgestaltung 3,5 - 1. Jahr BFS; Gew. Sch., Göppingen 

Mikrotechnolog*e/in 3 = MR BS WMS, Heilbronn 

Notarfachangestellter 3 = BS Kaufm. Schule Stuttgart-Nord 

O 

Oberflächenbeschichter/in 3 + BS Gew. Sch., Schwäbisch Gmünd 

Orthopädieschuhmacher/in 3,5 = BS Kerschensteinerschule, Stuttgart 

P 

Packmitteltechnolog*e/in 3 = BS JGS, Stuttgart 

Parkettleger/in 3 + BS Gew. Sch., Ehingen 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Pferdewirt/in Klassische 

Reiterausbildung 

3 - BS Berufliche Sch., Müsingen, 

Reiterabzeichen 

Pferdewirt/in Pferdehaltung und 

Service 

3 - BS Berufliche Sch., Müsingen, 

Reiterabzeichen 

Pharmakant/in 3,5 = MR BS Karl-Arnold-Sch., Biberach 

BS Heinrich-Lanz-Sch., Mannheim 

Pharmazeutisch-kaufmännische/r 

Angestellte/r 

3 = BS Alexander-Fleming-Schule, Stuttgart 

Polsterer/in 3 - Kerschensteinersch., Stuttgart 

Präzisionswerkzeugmechaniker/in 

Schneidwerkzeuge 

3,5 = 1. Jahr BFS, ab 2. Jakob-Preh-Schule, 

Bad Neusstadt/Saale 

Produktionsfachkraft Chemie 2 = Kerschensteinersch., Stuttgart 

Produktionsmechaniker/in - Textil 3 = BS Staat. Berufsschule, Münchberg; 

Philipp-Matt-Hahn-Schule, Balingen 

R 

Raumausstatter/in 3 = Kerschensteinersch., Stuttgart 

Rechtsanwaltsfachangestellte/r 3 + MR BS Kaufm. Sch., Stuttgart-Nord 

Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatroniker/in 

3 = BS Gew. Sch., Ehingen 

S 

Schilder- und Lichtreklamehersteller/in 3 - BS Gew. Sch. für Farbe und Gestaltung, 

Stuttgart 

Schornsteinfeger/in 3 = BS F.v.-Steinbeis-Schule, Ulm 

Servicekraft Schutz und Sicherheit 2 - BS MES, Stuttgart 

Sozialversicherungsfachangestellte/r 

Allg. Krankenversicherung 

3 - MR BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 3 - MR BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

Süßwarentechnologe/in 3 = MR ZDS, Solingen 

Steinmetz/in und Steinbildhauer/in 

Steinmetzarbeiten 

3 = BS Friedrich-Weinbrenner-Gewerbesch., 

Freiburg 

Steuerfachangestellte/r 3 = MR BS Kaufm. Sch. Stuttgart-Nord 

Straßenbauer/in 3 + BS Grafenbergsch., Schorndorf 

Straßenwärter/in 3 + BS Gew. Sch., Nagold; Blockunterricht 

Stuckateur/in 3 + BSZ Leonberg 

T 

Techn. Produktdesigner/in Maschinen­

u. Anlagenkonst. 

3,5 = MR, teilw. 

FHR/Abi 

BS MES, Stuttgart 

Techn. Produktdesigner/in 

Produktgestaltung u. -konstrukt. 

3,5 - MR, teilw. 

FHR/Abi 

BS MES, Stuttgart 

Technische/r Modellbauer/in 

Karosserie und Produktion 

3,5 - MR BS Wilhelm-Maybach-Schule, Stuttgart 

Technische/r Systemplaner/in 

Versorgungs- u. Ausrüstungst. 

3,5 = gute MR BS RMS, Stuttgart 

Textilreiniger/in 3 + BS Kerschensteinersch., Stuttgart 

Tiefbaufacharbeiter/in 2 + BS Grafenbergsch., Schorndorf 
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Berufsausbildung in der Region

Ausbildung Jahre Chancen Abschluss BS/Hinweise 

Tiermedizinische/r Fachangestellte/r 3 - MR BS Alexander-Fleming-Sch., Stuttgart 

Tierpfleger/in Tierheim und 

Tierpension 

3 - BS Bertha-von-Suttner-Schule, Ettlingen 

Tischler/in 3 = meist MR BS Gew. Sch., Waiblingen 

Tourismuskaufmann/-frau (Privat- und 

Geschäftsreisen) 

3 - MR, oft 

FHR/Abi 

BS Kaufm. Sch. I, Stuttgart 

V 

Veranstaltungskaufmann/-frau 3 - MR, oft 

FHR/Abi 

RSB Baden 

Verfahrensmech. /in ­

Kunststoff-/Kautschukt. Formteile 

3 + BS Gew. Sch., Waiblingen 

Verfahrensmech. /in ­

Kunststoff-/Kautschukt. Bauteile 

3 = BS Gew. Sch., Laichingen 

Verfahrensmech. /in - 

Beschichtungstechnik 

3 + BS Gottlieb-Daimler-Sch. I, Sindelfingen 

Verkäufer/in 2 + Gut BS E. Breuninger-Sch., Backnang; 

Kaufm. Schule Waiblingen, 

JPP Schule Schorndorf 

Vermessungstechniker/in Vermessung 3 = MR Steinbeissch. Stuttgart I, Stuttgart 

W 

Weintechnologe/in 3 + BS Christiane-Herzog-Schule, Heilbronn 

Werkfeuerwehrmann/-frau 3 - MR Staatliche BS, Freising 

Werkstoffprüfer/in Kunststofftechnik 3,5 - BS Kerschensteiner Schule, Stuttgart 

Werkstoffprüfer/in 

Wärmebehandlungstechnik 

3,5 - BS Kerschensteiner Schule, Stuttgart 

Werkstoffprüfer/in Metalltechnik 3,5 - BS Kerschensteiner Schule, Stuttgart 

Werkstoffprüfer/in Systemtechnik 3,5 - BS Kerschensteiner Schule, Stuttgart 

Werkzeugmechaniker/in 3,5 + BS Gew. Sch., Waiblingen 

Winzer/in 3 + BS Christiane-Herzog-Schule, Heilbronn 

Z 

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r 3 + meist MR Grafenbergschule, Schorndorf 

Zahntechniker/in 3,5 + MR BS Alexander-Fleming-Schule, Stuttgart 

Zerspanungsmechaniker/in 3,5 = gern MR BS MES Stuttgart 

Zimmerer/Zimmerin 1. Jahr: BFS; ab 2. BS Steinbeissch, 

Stuttgart 

Zweiradmechatroniker/in 

Motorradtechnik 

1. Jahr: BFS, ab 2. BS Gewerbeschule, 

Breisach 

+ gute Chancen für eine Ausbildungsstelle mehr Stellen 
als Bewerber/innen 

HS 
MR 

Hauptschule 
Mittlere Reife 

= mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle etwa gleich 
viele Stellen und Bewerber/innen 

FHR 
Abi 

Fachhochschulreife 
Abitur 

- geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle mehr Be­
werber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

BS
BFS 

Berufsschule 
Berufsfachschule 
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Berufsausbildung im öffentlichen Dienst

Fachangestellte/r für 
Arbeitsmarktdienstleistungen
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Abschluss: Fachangestellte/r für Ar­
beitsmarktdienstleistungen 
Ausbildungsorte: Waiblingen, Stuttgart, 
Göppingen, Ludwigsburg 

Agentur für Arbeit 
Web: www.arbeitsagentur.de/karriere

Mittlerer Zolldienst
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Ausbildungsdauer 2 Jahre 

Bewerbungszeitraum: 01.04 – 15.09 
für das Folgejahr 
Abschluss: Zollsekretär/in 
Hautzollamt Stuttgart 
Hackstraße 85 
70190 Stuttgart 
Web: www.talent-im-einsatz.de

Polizeivollzugsbeamt(er/in) – 
Bundespolizei 
(mittlerer Dienst)
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Einstellungstermine: März + Septem­
ber, 
Bewerbung mind. 1 Jahr vor Einstel­
lungstermin 
Ausbildungsdauer: 2,5 Jahre 
Ausbildungsorte: Oerlenbach + Bam­
berg 
Abschluss: Polizeimeister/in 

Bundespolizeiakademie 
Einstellungsberatung Böblingen 
Wolfgang-Brumme-Allee 52 
71034 Böblingen 
Web: www.komm-zur-bundespolizei.de

Polizeivollzugsbeamt(er/in) – 
(mittlerer Dienst)
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Einstellungstermine: 15.05 + 15.11, 
Bewerbung ca. 1 Jahr vor Einstellungs­
termin 
Ausbildungsdauer: 2,5 Jahre 
Ausbildungsorte: Biberach, Böblingen, 
Bruchsal, Herrenberg, Lahr, Wertheim 
Abschluss: Polizeimeister/in 

Polizeipräsidium Aalen 
Alter Postplatz 20 
71332 Waiblingen 
Web: www.polizei-bw.de
www.polizei-der-beruf.de

Mittlerer Vollzugsdienst im 
Justizvollzug
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Ausbildungsdauer: 2 Jahre 
Ausbildungsbeginn: 01.04 + 01.10 
Abschluss: Obersekretär/in im Justiz­
vollzug 

Justizvollzugsanstalt Stuttgart 
Personalabteilung 
Asperger Straße 60 
70439 Stuttgart
https://jva-stuttgart.justiz-bw.de

Mittlerer Dienst in der 
Wehrverwaltung
Voraussetzungen: 

Bewerbungsfrist: 31. Mai 
Abschluss: siehe Homepage 

Karriereberatung der Bundeswehr 
Schwäbisch Gmünd 
Goethestraße 18 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Web: www.bundeswehrkarriere.de

Finanzwirt/in der Allgemeinen 
Finanzverwaltung (mittlerer 
Dienst)
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Bewerbung: ab August des Vorjahres 
Bewerbungsfrist: 31. März 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre 
Abschluss: Finanzwirt 

Landesamt für Besoldung 
und Versorgung Baden-Württemberg 
Personalstelle 
Philipp-Reis-Straße 2 
70736 Fellbach 
Web: www.lbv.landbw.de

Landesbetrieb Vermögen und Bau 
Baden-Württemberg 
Personalreferat 
Rotbühlplatz 30 
70173 Stuttgart
www.vermoegenundbau-bw.de

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Referat 11, Aus- u. Fortbildung 
Böblinger Straße 68 
70199 Stuttgart 
Web: www.statistik-bw.de

Beamt(er/in) – mittlerer 
nichttechnischer Dienst
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Ausbildungsbeginn: 01.03 - 01.10 
Abschluss: Verwaltungswirt/in 

Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
Haupt- und Personalamt 
-Ausbildung­
Alter Postplatz 10 
71332 Waiblingen 
Web: www.rems-murr-kreis.de

Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 12, Ausbildung 
Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart 
Web: https://rp.baden-wuerttemberg.de

Landeshauptstadt 
Haupt- und Personalamt 
-Ausbildung­
70161 Stuttgart 
Web: www.stuttgart.de/ausbildung

Finanzwirt/in der Steuer­
verwaltung (mittlerer Dienst)
Voraussetzungen: siehe Homepage 

Ausbildungsdauer: 2 Jahre 
Ausbildungsbeginn: 15.09 

Abschluss: Finanzwirt 
(Online-Bewerbung erwünscht) 

Oberfinanzdirektion Karlsruhe 
Referat für Aus- und Fortbildung 
Moltkestraße 50 
76133 Karlsruhe 
Web: www.steuer-kann-ich-auch.de

http://www.arbeitsagentur.de/karriere
http://www.talent-im-einsatz.de
http://www.komm-zur-bundespolizei.de
http://www.polizei-bw.de
http://www.polizei-der-beruf.de
https://jva-stuttgart.justiz-bw.de
http://www.bundeswehrkarriere.de
http://www.lbv.landbw.de
http://www.vermoegenundbau-bw.de
http://www.statistik-bw.de
http://www.rems-murr-kreis.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de
http://www.stuttgart.de/ausbildung
http://www.steuer-kann-ich-auch.de
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Einleitung Schulische Berufsausbildung 

Im Folgenden kannst du nachsehen: welche schulischen 
Ausbildungsberufe du in deiner Region erlernen kannst, wo 
sich die jeweiligen Schulen befinden, welche Voraussetzun­
gen notwendig sind, wie lange die Ausbildung dauert und 
welchen Abschluss du erwirbst. 
Für viele schulische Ausbildungen musst du dich mindestens 
ein Jahr vor Beginn der Berufsausbildung bewerben. 
Außerdem kann es sein, dass du vor Schulbeginn noch ein 
Praktikum ableisten musst. Daher solltest du dich frühzeitig 
bei der Schule über die genauen Voraussetzungen informie­
ren und dir Informationsmaterial besorgen. 

Wenn du dich für eine schulische Ausbildung interessierst, 
bei der die Schulplätze sehr begehrt sind, informiere dich 
auch über ähnliche Berufsausbildungen. Im Internet unter 
www.planet-beruf.de kannst du dir einen Überblick über 28 
verschiedene Berufsfelder verschaffen, wie zum Beispiel 
„Computer und Informatik“ oder „Soziales, Pädagogik“. Dort 
werden die Ausbildungsberufe in den verschiedenen Berei­
chen anhand ihrer Tätigkeiten und Anforderungen miteinan­
der verglichen, sodass du nach Berufen suchen kannst, die 
deinem Wunschberuf ähnlich sind. Hier findest du auch Infos 
über einzelne Berufe unter „Berufe von A bis Z“ 
Ebenfalls findest du hier Berufe an die du bisher noch nicht 
gedacht hast. Wie wäre es, wenn du als Mädchen einen 
technischen Beruf oder als Junge einen sozialen Beruf 
wählst? Hier findest du die Broschüren „MINT for you“ und 
„SOZIAL for you“, die dir vielleicht neue Wege aufzeigen. 

Du weißt noch nicht, was du später mal werden willst? 
Check-U hilft dir bei den ersten Schritten in der Berufsorien­
tierung. Unter www.arbeitsagentur.de 
Im BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit findest du 
weitere Informationen zu Berufen unter: www.berufenet.ar­
beitsagentur.de. Dort sind alle Ausbildungsberufe, auch mit 
Bildern und Filmen, ausführlich beschrieben. 

Wenn du dich für Adressen von Schulen interessierst, an de­
nen du dich ausbilden lassen kannst, kannst du selbst unter 
www.arbeitsagentur.de/kursnet danach suchen und deine 
Suche z. B. auf deinen Wohnort einschränken. 

Hinweis: Die Ausbildung an öffentlichen Schulen ist kosten­
frei, allerdings musst du mit Kosten für Lernmittel sowie mit 
Aufnahme- und Prüfungsgebühren rechnen. Private Schulen 
können zusätzlich Lehrgangsgebühren erheben. Eventuell 
kannst du aber während deiner schulischen Ausbildung auch 
finanzielle Hilfen nach dem Bundesausbildungsförderungs­
gesetz (BAföG) erhalten. Informationen darüber findest im 
Internet unter www.bafög.de



13 

Schulische Berufsausbildung

Alltagsbetreuer/in
Voraussetzungen: 

• Mit und ohne Hauptschulabschluss 
• Vertrag mit einer von der Schule als 

geeignet angesehenen Einrichtung 
über die praktische Ausbildung in der 
Alltagsbetreuung 

• Nachweis ausreichender deutscher 
Sprachkenntnisse 

• gesundheitliche Eignung 
Dauer: 2 Jahre 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
(Auch mit Seh- oder Sprachbehinde­

rung möglich)

Altenpflegehelfer/in
Voraussetzungen: 

• Hauptschulabschluss oder gleichwer­
tigen Bildungsstandes 

• Ausbildungsvertrag mit einem geeig­
neten Träger einer Einrichtung der Al­
tenhilfe 

• gesundheitliche Eignung 
Dauer: 1 Jahr 

Altenpflegeschule Backnang 
Web: www.pflegeschule-backnang.de

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

Evangelische Pflegeschule Weinstadt 
Web: www.grossheppacher-schwestern-
schaft.de

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de
Auch mit Deutschförderung möglich 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de

Erzieher/in
Voraussetzungen: 

• Mittlere Reife und entweder 
• a) erfolgreicher Abschluss des 1-jähri­

gen Berufskolleg für Sozialpädagogik 
oder 

• b) eine einschlägige abgeschlossene 

Berufsausbildung (z.B. als Kinderpfle­
ger/in) oder 

• allgemeine oder fachgebundene 
Hochschulreife oder Fachhochschul­
reife und 

• ein 6-wöchiges Praktikum in einer so­
zialpädagogischen Einrichtung 

• Nachweis einer Praktikumsstelle 
• gesundheitliche Eignung 
Dauer: 3 Jahre (zwei Formen möglich): 
- 2 Jahre an der Fachschule für Sozial­
pädagogik und im Anschluss 1 Jahr Be­
rufspraktikum oder 
- 3 Jahre Fachschule für Sozialpädago­
gik mit integrierter praktischer Ausbil­
dung (nur mit Ausbildungsvertrag 
(bitte Homepage aufsuchen um die 

angebotenen Formen zu erfahren) 

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

Evangelische Fachschule für 
Sozialpädagogik, Weinstadt 
Web: www.grossheppacher-schwestern-
schaft.de

Freie Duale Fachakademie für 
Pädagogik, Fellbach 
Web: www.fdfp.de

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de

Erzieher/in - Jugend- und 
Heimerziehung
Voraussetzungen: 

• Mittlere Reife und entweder 
• a) eine erfolgreich abgeschlossene 

einschlägige Berufsausbildung oder 
• b) eine mind. einjährige angeleitete 

geeignete praktische Tätigkeit in Ein­
richtungen und Diensten des Sozial 
und Gesundheitswesens (z.B.FSJ, 
BfD) oder 

• c) 1-jähriges Berufskolleg für Sozial­
pädagogik bzw. Duales Berufskolleg 
der Fachrichtung Soziales 

• gesundheitliche Eignung 
Weitere Zugangsvoraussetzungen bitte 
beim Bildungsträger erfragen. 
Dauer: 3 Jahre, zwei Formen sind mög­
lich: 

- Mit Berufspraktikum: umfasst zwei 
Ausbildungsjahre an der Fachschule 
und ein einjähriges Berufspraktikum. – 
- Wechsel Theorie Praxis: bei dieser 
Ausbildungsform ist das Berufsprakti­
kum integriert. 

Freie Duale Fachakademie für 
Pädagogik, Fellbach 
Web: www.fdfp.de

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

Gesundheits- und 
Krankenpflegehelfer/in
Voraussetzungen: 

• Hauptschulabschluss oder gleichwer­
tiger Bildungsstand und 

• der durch ärztliches Attest zu erbrin­
gendem Nachweis der gesundheitli­
chen Eignung für eine Tätigkeit in der 
Gesundheits- und Krankenpflegehilfe 

Dauer: 1-2 Jahre 

Bildungszentrum für Gesundheitsberufe 
Rems-Murr GmbH, Winnenden
www.bzg-rm.de

Heilerziehungsassistent/in
Voraussetzungen 

• Hauptschulabschluss oder gleichwer­
tiger Bildungsstand und – 

• Zusage mit einer von der Schule als 
geeignet angesehenen Einrichtung 
über die praktische Ausbildung (z.B. 
in der Behindertenhilfe, Sozialpsychia­
trie oder Pflegeeinrichtung) 

• der durch ärztliches Attest zu erbrin­
gendem Nachweis der gesundheitli­
chen Eignung für eine Tätigkeit als 
Heilerziehungsassistent 

• Dauer: 2 Jahre 

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

http://www.paulinenpflege.de
www.pflegeschule-backnang.de
http://www.LSAK.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.maria-merian-schule.de
http://www.paulinenpflege.de
http://www.LSAK.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.fdfp.de
http://www.ahs-bk.de
http://www.fdfp.de
http://www.LSAK.de
http://www.bzg-rm.de
http://www.LSAK.de
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Schulische Berufsausbildung

Heilerziehungspfleger/in
Voraussetzungen 

• Mittlerer Reife und entweder 
• a) eine erfolgreich abgeschlossene 

einschlägige Berufsausbildung oder 
• b) eine mind. einjährige angeleitete 

geeignete praktische Tätigkeit in Ein­
richtungen und Diensten des Sozial 
und Gesundheitswesens 

• Zusage für einen Fachpraktischen 
Ausbildungsplatz 

• gesundheitliche Eignung 
Dauer: 3 Jahre 

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 

Web: www.LSAK.de

Kinderpfleger/in
Voraussetzungen: 

• Hauptschulabschluss (Notendurch­
schnitt aller Fächer mindestens 3,0; 
im Fach Deutsch mind. die Note 3) 

• Nachweis eines Praktikumsplatzes 
Dauer: 2 Jahre 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de

Evangelische Fachschule für 
Sozialpädagogik, Weinstadt 
Web: www.grossheppacher-schwestern-
schaft.de

Musik- und Sounddesigner
Voraussetzungen 

• Mittlerer Bildungsabschluss gleichwer­
tigen Bildungsstandes 

• musikalisches Talent 
• Bestehen der Aufnahmeprüfung 
• Weitere Zugangsvoraussetzungen bit­

te beim Bildungsträger erfragen 
Dauer: 2 Jahre 

Popcollege entertainment & 
pop college gGmbH, Fellbach 
Web: www.popcollege.de

Operationstechnische/r 
Assistent/in
Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss oder 
gleichwertigen Bildungsstandes 

• gesundheitliche Eignung Weitere Zu­
gangsvoraussetzungen bitte beim Bil- 

dungsträger erfragen. 
Dauer: 3 Jahre 
Hinweis: 

- Gesundheitliche Eignung und Min­

destalter bitte mit der Schule klären 

- auch möglich mit Hauptschulabschluss 

mit erfolgreich abgeschlossener mind. 

2-jährigen Berufsausbildung 

Rems-Murr-Kliniken gGmbH, Winnen­
den 
Web: www.rems-murr-kliniken.de

Pflegefachmann/-frau
Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss oder 
• Hauptschulabschluss und entweder 
• a) eine erfolgreich abgeschlossene 

mind. zweijährige Berufsausbildung 
oder 

• b) die Ausbildung zum/r Altenpflege, 
bzw. Gesundheits- und Krankenpfle­
gehelfer/in 

Dauer: 3 Jahre; ab 3. Jahr Vertiefung im 
Bereich Altenpflege oder Gesundheits­
und Kinderkrankenpflege möglich 
Abschluss: Pflegefachmann/-frau, Al­
tenpfleger/in oder Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/in (wenn man sich 
für eine der Vertiefungen im 3. Ausbil­
dungsjahr entscheidet) 
Hinweis: Die bisherigen Ausbildun­

gen in der Alten-, Kranken- und Kin­

derkrankenpflege werden zusammen­

gelegt. 

Seit 01.01.2020 absolvieren die Aus­

zubildenden in den ersten zwei Jah­

ren eine gemeinsame, auf alle Versor­

gungsbereiche ausgerichtete Ausbil­

dung. 4 Monate vor Beginn des 3. 

Ausbildungsjahres haben die Azubis 

mit Vertiefungsrichtung "Gesund­

heits- und Kinderkrankenpflege" und 

"Altenpflege" eine Wahlmöglichkeit. 

Wird diese nicht genutzt, bleibt das 

Berufsziel "Pflegefachmann/frau". 

Daneben kann eine Pflegeausbildung 

auch in Form eines Hochschulstudi­

ums absolviert werden. 

Altenpflegeschule Backnang 
Web: www.staigacker.de

Camphill Ausbildungen gGmbH, Fell­
bach 
Web: www.camphill-ausbildungen.de

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

Evangelische Pflegeschule Weinstadt 
Web: www.pflegeschule-weinstadt.de

Bildungszentrum für Gesundheitsberufe 
Rems-Murr gGmbH, Winnenden 
Web: www.bzg-rm.de

Physiotherapeut/in
Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss oder 
Nachweis eines gleichwertigen Bil­
dungsstandes 

• gesundheitliche Eignung 
Weitere Zugangsvoraussetzungen bitte 
beim Bildungsträger erfragen. 
Dauer: 3 Jahre 

Do Physio, Fellbach 
Web: www.do-physio.com

Kolping Gesundheitsschule gGmbH, 
Backnang
www.kolping-physiotherapie.de
Ausbildungsbeginn: März und Okto­

ber

Tanzpädagogik
Voraussetzungen 

• Hauptschulabschluss 
• gesundheitliche Eignung 
• Tänzerische Vorbildung 
Weitere Zugangsvoraussetzungen bitte 
beim Bildungsträger erfragen 
Dauer: 3 Jahre 

Tanz-Akademie Minkov, Winnenden 
Web: www.tanzakademie.tv
Privatschule - kostenpflichtig

http://www.LSAK.de
http://www.ahs-bk.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.popcollege.de
http://www.rems-murr-kliniken.de
http://www.staigacker.de
http://www.camphill-ausbildungen.de
http://www.maria-merian-schule.de
http://www.LSAK.de
http://www.pflegeschule-weinstadt.de
http://www.bzg-rm.de
http://www.do-physio.com
http://www.kolping-physiotherapie.de
http://www.tanzakademie.tv
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Weiterführende Schulen 

Einleitung Berufliche Schulen und Zweiter 
Bildungsweg

Berufsschule
Bei einer betrieblichen Ausbildung vermittelt die Berufsschule die theoretischen Kenntnisse, die für den Beruf erforderlich sind. 
Die Inhalte orientieren sich an den Abläufen der betrieblichen Praxis. In der Zeit kannst du einen dem Realschulabschluss 
gleichwertigen Bildungsstand erwerben oder am Zusatzunterricht zum Erwerb der Fachhochschulreife teilnehmen.

Duale Ausbildungsvorbereitung (AV dual) und die pädagogische Erprobung im Übergangsbereich 
Schule - Beruf
AV dual dauert ein Jahr. Neben dem individuellen Lernen soll die verstärkte Umsetzung von Betriebspraktika umgesetzt werden. 
Durch die Betriebspraktika sollst du die betriebliche Realität kennenlernen, eine genauere Vorstellung von Interessen und Mög­
lichkeiten bekommen, um deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz zu verbessern. Manche Schulen bieten AV dual auch mit 
dem Bildungsziel der 2-jährigen BFS an, um den Mittleren Bildungsabschluss zu erlangen.

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB)
Das VAB dauert ein Jahr. Du besuchst es, wenn du berufsschulpflichtig bist, aber noch keinen beruflichen Anschluss hast. Pra­
xisarbeitsfelder und Betriebspraktikum werden großgeschrieben. Durch Bestehen der Abschlussprüfung kannst du den Haupt­
schulabschluss erwerben. Am VABR hast Du damit die Berufsschulpflicht erfüllt. Nach dem VABO bist Du weiterhin berufsschul­
pflichtig.

Berufseinstiegsjahr (BEJ)
Das BEJ dauert 1 Jahr. Du besuchst es, wenn du einen Hauptschulabschluss hast, jedoch nach der Schule keine Ausbildung 
beginnst und auch auf keine weiterführende Schule gehst. Im BEJ kannst du deine Ausbildungsreife verbessern und berufliche 
Kenntnisse und Fertigkeiten in einem Berufsfeld erwerben. Durch den Unterricht wird der Übergang sowohl in eine Ausbildung 
als auch auf die 2-jährige Berufsfachschule unterstützt.

1-jährige Berufsfachschule (BFS)
Die 1-jährige BFS ist eine Vollzeitschule. Du besuchst sie meist, wenn du eine praktische Ausbildung im Handwerk machst. Ziel 
ist es, dass du eine einheitliche, umfassende und moderne berufliche Grundausbildung erwirbst, die den Anforderungen der 
einzelnen Berufsfelder entspricht.

2-jährige Berufsfachschule (2BFS)
Die 2-jährige BFS ist eine Vollzeitschule. Hier kannst du die Fachschulreife (Mittlerer Bildungsabschluss) erwerben. 
Durch den Unterricht in den berufsfeldspezifischen Fächern/ Werkstätten erhältst du eine berufliche Grundausbildung.

2- jährige Berufsfachschule für Altenpflegehilfe (für Migranten/innen)
Dieser Bildungsgang wendet sich an Migranten/innen, die zu Beginn der Ausbildung über unzureichende Deutschkenntnisse 
verfügen. Neben beruflichen Ausbildungsinhalten werden insbesondere Kenntnisse der deutschen Sprache (bis B2) vermittelt.

Berufskolleg (BK) I und II
Das BK I ist eine 1-jährige Vollzeitschule. Du kannst sie mit Mittlerem Bildungsabschluss besuchen, um später eine Ausbildung 
im entsprechenden Berufsfeld zu beginnen oder bei guten Noten ins BK II überzugehen. Das BK II bereitet in erster Linie auf 
den Erwerb der Fachhochschulreife vor. Du kannst zudem den Berufsabschluss einer/s Assistentin/Assistenten ablegen.
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Weitere Berufskollegs in Baden-Württemberg:
(werden nicht in allen Regionen angeboten) 
• 3-jähriges BK in Teilzeitunterricht 
• 3-jähriges BK - Berufsausbildung mit Zusatzqualifikation FH-Reife 
• Duales Berufskolleg Fachrichtung Soziales 
• Kaufmännisches BK Fremdsprachen/Wirtschaftsinformatik

Berufliches Gymnasium
Die beruflichen Gymnasien sind 3-jährige (bzw. 6-jährige) Vollzeitschulen, an denen du die allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
erwerben kannst. Diese Gymnasien gibt es in verschiedenen beruflichen Fachrichtungen.

Schulen des Zweiten Bildungsweges
(werden nicht in allen Regionen angeboten) 
• Vorbereitungskurse Hauptschulabschluss (Schulfremdenprüfung) 
• Abendrealschule/-gymnasium 
• Berufsaufbauschule 
• 1-jähriges BK zum Erwerb der Fachhochschulreife 
• Berufsoberschule (Sozial, Technisch, Wirtschaft) 
• Kolleg zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife

Hinweis: 
Die Anmeldungen für die staatlichen Beruflichen Gymnasien (3-jährig) und Berufskollegs in den 
Landkreisen: 
Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heidenheim, Ludwigsburg, Ostalb, Rems-Murr, Stuttgart, 
Tübingen und Reutlingen müssen über das neue Online-Anmeldeverfahren „BewO“ getätigt 
werden.
http://schule-in-bw.de/bewo

http://schule-in-bw.de/bewo
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Ausbildungsvorbereitung dual (AV 

dual) und die schulische 

Ausgestaltung 

Ausbildungsvorbereitung (AV)

AV dual bindet neben einer Pädagogik 
des individualisierten Lernens die ver­
stärkte Umsetzung von Betriebspraktika 
ein. Durch das erweiterte Betriebsprakti­
kum soll die betriebliche Realität haut­
nah kennengelernt, eine genauere Vor­
stellung von den persönlichen-berufli­
chen Interessen und die Chancen auf 
einen Ausbildungsplatz verbessert wer­
den. Die Pädagogik zielt stark auf die 
Verbesserung der überfachlichen Kom­
petenzen und der Selbstlernkompetenz 
ab. 
Das individualisierte Lernen eröffnet ma­
ximale Durchlässigkeit für verschiedene 
Bildungsziele. Manche Schulen bieten 
AV dual auch mit dem Bildungsziel der 
2-jährigen zur Fachschulreife führenden 
Berufsfachschule an, dem Mittleren Bil­
dungsabschluss. Die Pädagogik für ge­
meinsames Lernen von Jugendlichen 
mit unterschiedlichen Bildungszielen 
wird außer im Schulversuch AV dual von 
weiteren beruflichen Schulen in der 
schulischen Ausgestaltung Ausbildungs­
vorbereitung (AV) eingeführt. 
Sowohl AV dual wie AV werden als 
Ganztagsklassen geführt. 
Voraussetzungen: 

AV dual/AV: Berufsschulpflichtige Schü­
ler/innen mit oder ohne Hauptschulab­
schluss, die keinen beruflichen An­
schluss haben. 
Für das Bildungsziel der zweijährigen 
zur Fachschulreife führenden Berufs­
fachschule: Hauptschulabschluss oder 
Nachweis eines gleichwertigen Bil­
dungsstandes (z.B. Versetzung in Klas­
se 10 der Werkrealschule, BEJ-Ab­
schluss). 
Dauer: 1 Jahr, bzw. 2 Jahre, mit Ziel 
des Mittleren Bildungsabschlusses 
Abschluss 

Der Abschluss AV dual/ AV kann wie im 
VAB entweder auf dem Niveau des 
Hauptschulabschlusses oder unterhalb 
von diesem erlangt werden. Beim 2-jäh­
rigen AV dual kann der Mittlere Bil­
dungsabschluss erlangt werden. 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de
Ernährung und Hauswirtschaft 

Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de
Elektrotechnik, Farbtechnik, 

Fahrzeugtechnik, Nahrung 

und Metalltechnik 

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de
Bau, Farbe, Holz, Metall, KFZ, Elektro 

JPP-Schule, Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de
Wirtschaft und Verwaltung, 

Service und Dienstleistung 

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de
Metalltechnik, Holztechnik 

Kaufmännische Schule, Waiblingen 
Web: www.ks-wn.de
Wirtschaft und Verwaltung 

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de
Nahrung/Ernährung und Hauswirt­

schaft, Pflege, Wirtschaft und Verwal­

tung, Gastronomie

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf 

(VAB) und VAB mit Schwerpunkt 

Erwerb von Deutschkenntnissen 

(VABO)

Das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf 
(VAB) bietet eine breit angelegte Berufs­
orientierung und -vorbereitung und auch 
die Möglichkeit des Erwerbs eines dem 
Hauptschulabschluss gleichwertigen Bil­
dungsstandes. 
Ziele des VAB: 

• individuelle Förderung 
• Lernen in Projekten, die sich auf die 

Lebenswelt und auf berufliche Lernfel­
der beziehen; hierfür stellt dir die 
Schule Zertifikate aus, 

• die Förderung der Ausbildungsreife, 
• die Möglichkeit, den Hauptschulab­

schluss zu machen, 

• die Vorbereitung auf eine Berufsaus­
bildung 

• Entscheidungshilfen für die geeignete 
Ausbildung 

Ziele des VABO: 

• umfassende Unterstützung beim Er­
werb von Deutschkenntnissen - erste 
berufsbezogene Kompetenzen 

• Einblick in die deutsche Kultur und all­
tagsbezogene Kompetenzen 

Im VAB wird durch lebenswelt- oder be­
rufsweltbezogene Projekte und ein Be­
triebspraktikum ausbildungsvorbereiten­
de Handlungskompetenz erworben. 
Durch das Kennenlernen bis zu drei Be­
rufsfeldern (z.B. Metall- und Holztech­
nik, Wirtschaft und Verwaltung, Sozial­
pflege) ist ein Herausfinden der persön­
lichen, beruflichen Vorlieben und der ei­
genen Interessen möglich. Im VABO ist 
das Erlernen der deutschen Sprache 
Unterrichtsprinzip in allen Fächern. Die 
Berufsschulpflicht wird im VABO nicht 
erfüllt. 
Voraussetzungen: 

Berufsschulpflichtige Schülerinnen und 
Schüler mit oder ohne Hauptschulab­
schluss, die keinen beruflichen An­
schluss haben. Die Anmeldung erfolgt 
an einer beruflichen Schule in Wohnort­
nähe. Für die Anmeldung ist das letzte 
Zeugnis (beglaubigte Kopie) notwendig. 
Das VABO besuchen berufsschulpflichti­
ge Schülerinnen und Schüler ohne oder 
mit geringen Deutschkenntnissen. 
Dauer: 1 Jahr 
Abschluss: Durch Bestehen einer pra­
xisbezogenen Abschlussprüfung oder 
einer Projektprüfung, sowie einer schrift­
lichen Prüfung in Deutsch, Mathematik 
und ggf. Englisch kann einem dem 
Hauptschulabschluss gleichwertigen Bil­
dungsstand erworben werden. 
Alternativ kann das VAB auch ohne ei­
nem dem Hauptschulabschluss gleich­
wertigen Bildungsstand abgeschlossen 
werden. 
Allen Zeugnissen sind Lernfeldprojekt­
Zertifikate mit den erworbenen Kompe­
tenzen beigefügt. Am Ende des VABO 
steht eine Sprachstandserhebung zum 
Nachweis der erworbenen Deutsch­
kenntnisse. Im Anschluss an das VABO 
kann das reguläre VAB besucht werden.

http://www.ahs-bk.de
http://www.gs-bk.de
http://www.gsso.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.gswn.de
http://www.ks-wn.de
http://www.maria-merian-schule.de
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Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de

Eduard-Breuninger-Schule, Backnang 
Web: www.ebs-backnang.de

Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de

JPP-Schule Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de

Franz-König-Schule, Waiblingen 
Web: www.caritas-ludwigsburh-waiblin-
gen-enz.de

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de

Kaufmännische Schule, Waiblingen 
Web: www.ks-wn.de

Berufseinstiegsjahr (BEJ)

Das BEJ besuchen Schülerinnen und 
Schüler mit Hauptschulabschluss, die 
nach der Schule keine Ausbildung be­
ginnen und auch auf keine weiterführen­
de Schule gehen. Ziele des BEJ sind: 
individuelle Förderung, Praxiserfahrung 
durch ein betriebliches Praktikum, eine 
berufliche Vorqualifikation in einem Be­
rufsfeld und verbesserte Chancen auf 
eine Ausbildungsstelle 
Das BEJ vermittelt berufsbezogene In­
halte von etwa der Hälfte des ersten 
Ausbildungsjahres eines bestimmten 
beruflichen Bereichs. Daneben wird die 
allgemeine Bildung (z.B. in Deutsch und 
Mathematik) verbessert. Persönliche 
Stärken werden durch eine so genannte 
Kompetenzanalyse ermittelt und indivi­
duell gefördert. 

Voraussetzungen: 

- Hauptschulabschluss und Berufsschul­
pflicht 
Dauer: 1-jährige Vollzeitschule 
Abschluss: Das BEJ endet mit einer 
Abschlussprüfung im berufsbezogenen 
Bereich (diese umfasst auch eine prakti­
sche Prüfung oder eine Projektprüfung) 
sowie in Deutsch, Mathematik und in 
der Regel Englisch. Der BEJ-Abschluss 
ist ein eigener Abschluss, der auf dem 
bereits erworbenen Hauptschulab­
schluss aufbaut. 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
Metalltechnik, Farbtechnik, Hauswirt­

schaft, Holztechnik, Agrartech.

Einjährige Berufsfachschule (BFS)

Die 1-jährige BFS besucht, wer eine 
praktische Ausbildung im Handwerk 
macht. Dort gehen praktischer und theo­
retischer Unterricht Hand in Hand. Die 
Fachpraxis wird in den Schulwerkstätten 
vermittelt. 

Berufsfelder des Handwerks mit 1-jähri­
ger BFS sind z.B.: 
Bautechnik, Drucktechnik (Medientech­
nik), Elektrotechnik, Ernährung und 
Hauswirtschaft, Fahrzeugtechnik, Farb­
technik, Raumgestaltung, Fotografie, 
Holztechnik, Körperpflege, Metalltech­
nik, Textiltechnik und Bekleidung 
und auch für die Ausbildungsberufe: 
Bauzeichner/in, Glaser/in, Maskenbild­
ner/in 
Auf den Seiten zu den betrieblichen 
Ausbildungsplätzen in diesem Heft ist 
notiert, bei welchen Berufen diese BFS 
besucht wird. Eine Rücksprache mit 
dem Ausbildungsbetrieb wird empfoh­
len. 
Voraussetzungen: 

Abschluss eines Vorvertrags oder eine 
schriftliche Ausbildungsplatzzusage (oh­
ne Vorvertrag oder Ausbildungsplatzzu­
sage ist eine Aufnahme möglich, wenn 
noch freie Plätze vorhanden sind und 
die Schulnoten das Bestehen der 1-jäh- 

rigen BFS nahelegen). Sobald der Ju­
gendliche und der Handwerksbetrieb 
sich über die Ausbildung einig sind, un­
terschreiben beide den Vorvertrag. 
Ausbildungsplatzzusage 

Statt eines Vorvertrags geben manche 
Betriebe ein formloses Schreiben mit, 
auf dem der Ausbildungsplatz zugesagt 
wird (kein Vertrag!). Der Ausbildungsbe­
trieb kann bestimmen, unter welchen 
Voraussetzungen nach der 1-jährigen 
BFS die Ausbildung im Betrieb fortge­
setzt werden kann. So kann der Betrieb 
zum Beispiel für die Fortsetzung einen 
bestimmten Notenschnitt verlangen. 
Das steht dann so auch im Vorvertrag 
oder in der Ausbildungsplatzzusage. 

Dauer: 1-jährige Vollzeitschule 

Abschluss: Die Anforderungen der 1­
jährigen BFS (z.B. im Metall- oder Elek­
trohandwerk) dürfen nicht unterschätzt 
werden. Die 1-jährige BFS endet mit ei­
ner berufspraktischen Abschlussprü­
fung. 

Wie geht es nach der 1-jährigen BFS 

weiter? 

Nach dem Besuch der 1-jährigen BFS 
kann - wenn der Betrieb zustimmt - die 
Ausbildung im 2. Ausbildungsjahr im Be­
trieb fortgesetzt werden. Daneben wird 
die Berufsschule besucht. 
Wurde die 1-jährige BFS ohne Haupt­
schulabschluss erfolgreich besucht, wird 
ein dem Hauptschulabschluss gleich­
wertiger Bildungsstand bestätigt. 
Anrechnung: 
Die 1-jährige BFS bildet die schulischen 
und betrieblichen Inhalte des 1. Ausbil­
dungsjahres ab und wird in der Regel 
auf die Ausbildungsdauer angerechnet. 
Finanzielles: 
Während des Besuchs der 1-jährigen 
BFS, besteht kein Anspruch auf Ausbil­
dungsvergütung. Die Praktikumstage, 
die im Betrieb verbracht werden (z.B. 
während den Schulferien) können be­
zahlt werden. Manche Betriebe legen 
die Vergütung um, sodass man monat­
lich ein kleines Taschengeld erhält.

http://www.gswn.de
http://www.ebs-backnang.de
http://www.gs-bk.de
http://www.gsso.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.ahs-bk.de
http://www.maria-merian-schule.de
http://www.caritas-ludwigsburh-waiblingen-enz.de
http://www.caritas-ludwigsburh-waiblingen-enz.de
http://www.paulinenpflege.de
http://www.ks-wn.de
http://www.paulinenpflege.de
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Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de
Fertigungs-, KFZ-, Farbtechnik / 

Raumgestaltung 

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de
KFZ-, Nutzfahrzeug-, Elektrotechnik 

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de
Metall-, Holztechnik, Körperpflege

Zweijährige zur Fachschulreife 

führende Berufsfachschule (2BFS)

Die 2BFS führen zum Mittleren Bil­
dungsabschluss, der Fachschulreife. 
Neben der Erweiterung der Kompeten­
zen in allgemein- bildenden Fächern 
(z.B. Deutsch, Mathematik) wird eine 
breite berufliche Grundbildung im jewei­
ligen Profil vermittelt. 
Bereiche der 2BFS: 

Gewerblich-technisch: 
Bau-, Elektro-, Fahrzeug-, Farb-, Holz-, 
Labor-, Metalltechnik, Raumgestaltung, 
sowie MINTec 
Ernährung und Gesundheit: 
Ernährung und Gastronomie, Gesund­
heit und Pflege, Hauswirtschaft und Er­
nährung 
- Kaufmännisch (Wirtschaftsschule) 

Voraussetzungen: 

• Hauptschulabschluss oder Abschluss­
zeugnis des BEJ oder 

• Versetzungszeugnis in die Klasse 10 
der Realschule oder des G9 oder 

• Lernentwicklungsbericht auf M-Niveau 
bzw. E-Niveau mit ausgewiesenen 
Noten, die einer Versetzung in Klasse 
10 der Realschule bzw. des allge­
meinbildenden Gymnasiums entspre­
chen würden oder 

• Versetzungszeugnis in die Klasse 9 
des G8 oder 

• Abgangszeugnis nach Klasse 9 der 
Realschule oder der Gemeinschafts­
schule (Niveau M) oder des G9 oder 

• Abgangszeugnis nach Klasse 8 des 
G8 (im Abgangszeugnis jeweils in 
Deutsch, Englisch, Mathematik ein 
Durchschnitt von 4,0 oder besser, 

höchstens in 1 dieser Fächer mangel­
haft) oder 

• sind dann noch Plätze frei, können 
unter bestimmten Bedingungen auch 
Schüler/innen nach Klasse 8 aufge­
nommen werden. 

• Anmeldung mit: 

• beglaubigtem Halbjahreszeugnis/be­
glaubigter Halbjahresinformation; be­
glaubigtem Lernentwicklungsbericht 
mit ausgewiesenen Noten 

• tabellarischem Lebenslauf 
Auf den Internetseiten der Schulen kann 
der Anmeldebogen heruntergeladen 
werden. 
Dauer: 2-jährige Vollzeitschule 
Die Aufnahme in die 2-jährige BFS er­
folgt zunächst auf Probe. 
Am Ende des ersten Schulhalbjahres 
wird ein Halbjahreszeugnis erteilt. Die 
Klassenkonferenz entscheidet auf 
Grund der Noten des Halbjahreszeug­
nisses über das Bestehen der Probe­
zeit. Wer die Probezeit nicht bestanden 
hat, muss die Schule verlassen, kann 
sie jedoch auf eigenen Wunsch mit den 
Rechten und Pflichten einer/s Schüle­
rin/s noch bis zum Ende des ersten 
Schuljahres besuchen. Stellt die Schule 
zum Ende des ersten Schuljahres fest, 
dass in die zweite Klasse versetzt wer­
den könnte, entfällt die Verpflichtung, 
die Schule verlassen zu müssen. 
Abschluss: Mittlerer Bildungsabschluss 
(Fachschulreife). 
Wird nach der 2BFS eine Ausbildung in 
derselben Fachrichtung begonnen, kann 
der Ausbildungsbetrieb den Besuch der 
2BFS als erstes Ausbildungsjahr an­
rechnen. 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de
BFS Hauswirtschaft und Ernährung 

BFS Gesundheit und Pflege 

Eduard-Breuninger-Schule, Backnang 
Web: www.ebs-backnang.de
Kaufmännisches BFS (Wirtschafts­

schule) 

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de

Metall- + Elektrotechnik 

JPP-Schule, Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de
Kaufmännisches BFS (Wirtschafts­

schule) 

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de
Metall- + Holztechnik 

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de
Profil Hauswirtschaft und Ernährung 

Profil Ernährung und Gastronomie 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
BFS für Elektro-, Metalltechnik 

und Ernährung und Gesundheit 

Donner + Kern Private Schule, 
Waiblingen 
Web: www.donner-kern.edupage.org
Kaufmännisches BFS (Wirtschafts­

schule) mit Übungsfirma 

privat 

Kaufmännische Schule, Waiblingen 
Web: www.ks-wn.de
Kaufmännisches BFS (Wirtschafts­

schule)

Berufskolleg (BK) I und II

Die BKI und BKII bereiten auf an­
spruchsvolle Berufstätigkeiten mit höhe­
ren Anforderungen im fachtheoretischen 
Bereich vor. 
Schüler/innen erhalten eine fachtheore­
tische und fachpraktische Grundbildung. 
Kernfächer sind z.B. im Kaufmänni­
schen BKI das Fach Betriebswirtschaft 
und im Technischen BKI das Fach 
Grundlagen der Technik und im BKI Ge­
sundheit und Pflege das Fach Biologie 
mit Gesundheitslehre. 
Daneben wird eine erweiterte Allge­
meinbildung z.B. in den Fächern Mathe­
matik, Deutsch u. Englisch vermittelt.

http://www.gs-bk.de
http://www.gsso.de
http://www.gswn.de
http://www.ahs-bk.de
http://www.ebs-backnang.de
http://www.gsso.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.gswn.de
http://www.maria-merian-schule.de
http://www.paulinenpflege.de
http://www.donner-kern.edupage.org
http://www.ks-wn.de
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Abweichende Regelungen gelten im BKI 
Ernährung und Erziehung (1BKEE) und 
im BKII Ernährung und Hauswirtschaft 
(2BKH). 
Mit erfolgreich bestandener Abschluss­
prüfung wird die Fachhochschulreife 
(FHR) erworben, die zum Studium an 
Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften (HAW; früher Fachhochschu­
len) in Baden-Württemberg berechtigt. 
In einem Zusatzprogramm kann ein As­
sistentenabschluss im BKII erworben 
werden. 

Voraussetzungen: 

• Fachschulreife der 2BFS oder der Be­
rufsaufbauschule 

• Realschul-, Werkrealschulabschluss 
• Versetzungszeugnis in die Klasse 

10/11 eines Gymnasiums G8/G9 
• Versetzung in die Einführungsphase 

der gymnasialen Oberstufe der Ge­
meinschaftsschule 

• Nachweis eines dem mittleren Schul­
abschluss gleichwertigen Bildungs­
standes (z.B. erfolgreicher Abschluss 
einer Berufsausbildung, Durch­
schnittsnote 3,0 im Berufsschulab­
schlusszeugnis und Nachweis von 
Fremdsprachenkenntnissen auf dem 
Niveau des Hauptschulabschlusses 
mindestens mit der Note "ausrei­
chend") 

Für die Aufnahme in das 1BKEE ist zu­
sätzlich der Nachweis eines mit einem 
von der Schule als geeignet angesehe­
nen hauswirtschaftlichen Betriebes ge­
schlossenen Praktikumsvertrages erfor­
derlich. 
Bewerbungsschluss: 01. März vor 
Ausbildungsbeginn. 
Liegen mehr Bewerbungen vor als Plät­
ze vorhanden sind, wird ein Auswahlver­
fahren durchgeführt. Für die Aufnahme 
in das jeweilige BK II ist ein Notenschnitt 
aus den Kernfächern des BK I des Typs, 
der im BK II weitergeführt wird, von 
mind. 3,0 nötig. Im BK I und BK II gibt 
es jeweils eine halbjährige Probezeit. 
Anmeldung: Die Anmeldungen für die 
meisten Berufskollegs in Baden-Würt­
temberg müssen über das Online-An­
meldeverfahren „BewO“ getätigt wer­
den. Welche Schulen sich daran beteili- 

gen findest Du unter: 
http://schule-in-bw.de/bewo --> Liste 
der beteiligten Schulen. 

Dauer: BK I und BK II: jeweils 1 Jahr; 
Ausnahme beim BK Ernährung und Er­
ziehung (1 Jahr) und BK für Ernährung 
und Hauswirtschaft II (2 Jahre). Es gilt 
eine jeweils halbjährige Probezeit. Nach 
dem BK I kannst du eine betriebliche 
oder schulische Berufsausbildung be­
ginnen. 
Abschluss: 

Folgende staatlich geprüften Assisten­
tenabschlüsse können am BK II erwor­
ben werden: 
• Technische/r Assistent/in 
• Wirtschaftsassistent/in 
• Assistent/in im Gesundheits- und So­

zialwesen 
• Assistent/in in hauswirtschaftlichen 

Betrieben 
• Biotechnologische/r Assistent/in 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de
Gesundheit und Pflege BK I und II 

(Assistent/in im Gesundheits- und 

Sozialwesen) 

Eduard-Breuninger-Schule, Backnang 
Web: www.ebs-backnang.de
Kaufmännisches BK I + II 

Profil Übungsfirma 

Wirtschaftsassistent 

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de
Technisches BK I + II 

(Technische/r Assistent/in) 

JPP-Schule, Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de
Kaufmännisches BK I + II 

(Wirtschaftsassistent) 

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de
Technisches BK I + II 

(Technische/r Assistent/in) 

Kaufmännische Schule, Waiblingen 
Web: www.ks-wn.de
Kaufmännisches BK I + II 

(Wirtschaftsassistent) 

IB Berufliche Schulen Waiblingen 
Web: www.ib-schulen.de
Kaufmännisches BK I + II 

(Wirtschaftsassistent) 

privat 

Donner + Kern Private Schule, 
Waiblingen 
Web: www.donner-kern.edupage.org
Kaufmännisches BK I + II 

Mit Übungsfirma, privat 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
BK Gesundheit und Pflege I + II 

BK Technik I + II 

2-Jähriges BK Gebärdensprache 

privat

Duales Berufskolleg Fachrichtung 

Soziales

Das Duale Berufskolleg Fachrichtung 
Soziales dient der beruflichen Orientie­
rung. Es ist vor allem für Schüler/innen 
geeignet, die eine Berufsausbildung im 
sozialen Bereich anstreben. Der Unter­
richt umfasst 13 Stunden pro Woche. 
Durchschnittlich 3,5 Tage in der Woche 
wird eine Praxisstelle, die mit der Schule 
zusammenarbeitet besucht. Das Prakti­
kum umfasst mindestens 900 Stunden 
im Schuljahr. Dort wird Wissen für den 
sozialen Bereich vermittelt und Einblicke 
in die Praxis pflegerischer und sozialer 
Einrichtungen gewährt. Die Auswahl der 
Praktikumsstelle liegt in der eigenen 
Hand. Sie wird nicht von der Schule vor­
gegeben. Die Schule muss ihr aber zu­
stimmen. 
Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss; 
• Praktikumsvertrag (Erklärung eines 

von der Schule als geeignet angese­
henen Trägers, dass der/die Bewer­
ber/in praktisch ausgebildet wird); 

• Wird ein ausländischer Bildungsnach­
weis vorgelegt, muss der/die Bewer­
ber/in ausreichende deutsche Sprach­
kenntnisse vorweisen können 

Dauer: 1 Jahr

http://www.ahs-bk.de
http://www.ebs-backnang.de
http://www.gsso.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.gswn.de
http://www.ks-wn.de
http://www.ib-schulen.de
http://www.donner-kern.edupage.org
http://www.paulinenpflege.de
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Abschluss: Mit einem Gesamtnoten­
durchschnitt in den Fächern Deutsch, 
Englisch, Mathematik und Biologie von 
mindestens 3,0 kann im Anschluss da­
nach das Berufskolleg zum Erwerb der 
Fachhochschulreife in hauswirtschaftli­
cher, landwirtschaftlicher oder sozial­
pädagogischer Richtung besucht wer­
den. Die Leistungen in diesen Fächern 
dürfen aber jeweils nicht geringer als mit 
der Endnote "ausreichend" benotet wor­
den sein. 

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de

Kaufmännisches Berufskolleg 

Fremdsprachen und 

Wirtschaftsinformatik

Das 2-jährige Berufskolleg Fremdspra­
chen vermittelt fachtheoretische und 
fachpraktische Kenntnisse, um selbst­
ständig kaufmännische und verwaltende 
Tätigkeiten in fremdsprachlich gepräg­
ten Aufgabenfeldern wahrzunehmen. 
Gleichzeitig wird die Allgemeinbildung 
vertieft. 
Das 2-jährige Berufskolleg Wirtschafts­
informatik vermittelt fachtheoretische 
und fachpraktische Kenntnisse für quali­
fizierte kaufmännische und verwaltende 
Tätigkeiten in informationstechnologisch 
geprägten Aufgabenfeldern. Neben der 
Vermittlung von Fachkenntnissen spielt 
die Betrachtung betrieblicher Pro­
zessabläufe und deren Zusammenwir­
ken eine wichtige Rolle. Gleichzeitig 
wird die Allgemeinbildung vertieft. 
Voraussetzungen: Vgl. Voraussetzun­
gen bei BKI und II Besonderheiten: 
In das Kaufmännische BK Fremdspra­
chen kann nur aufgenommen werden, 
wer im Zeugnis des Mittleren Bildungs­
abschlusses im Fach Englisch mindes­
tens die Note "befriedigend" erreicht hat. 
In das Kaufmännische BK Wirtschaftsin­
formatik kann nur aufgenommen wer­
den, wer im Zeugnis des Mittleren Bil­
dungsabschlusses im Fach Mathematik 
mindestens die Note "befriedigend" er­
reicht hat. 

Dauer: 2 Jahre (Halbjährige Probezeit) 

Abschluss: Fachhochschulreife 
Über Zusatzprogramm und Zusatzprü­
fung kann der Abschluss zum Wirt­
schaftsassistent/in mit der Fachrichtung 
Fremdsprachen bzw. Informationsverar­
beitung erworben werden 

JPP-Schule, Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de
Fremdsprachen und Wirtschaftsinfor­

matik 

Kolping Schulen Fellbach 
Web: www.kolping-schulen-fellbach.de
Nur Fremdsprachen, privat 

Donner + Kern Private Schule, 
Waiblingen 
Web: www.donner-kern.edupage.org
Nur Fremdsprache, privat

Dreijähriges Berufskolleg in Teilzeit 

(BK)

Das BK in Teilzeitunterricht spricht be­
sonders qualifizierte Jugendliche an. Es 
wird auch als "Duales Berufskolleg" be­
zeichnet, weil die Ausbildung dual, also 
im Ausbildungsbetrieb und im Berufskol­
leg erfolgt. Ausgebildet wird hier in ei­
nem anerkannten Ausbildungsberuf. Im 
BK werden gehobene berufsfachliche 
und berufspraktische Kompetenzen so­
wie eine erweiterte Allgemeinbildung er­
langt. Das duale BK wird in verschiede­
nen Fachrichtungen angeboten (z.B.: 
Bau-, Metall-, Fahrzeugtechnik, Elektro­
nik, Hotellerie und Gastronomie). 
Die Teilnahme am Zusatzunterricht und 
an der Zusatzprüfung zum Erwerb der 
Fachhochschulreife (FHR) ist freiwillig. 
Die hier erworbene FHR ist bundesweit 
anerkannt. Nach einer Berufspraxis von 
2 Jahren kann bei der Fortbildung 
zum/zur Techniker/in gleich ins 2. Schul­
jahr der zweijährigen Fachschule für 
Technik ("Technikerschule") eingetreten 
werden. 
Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss 
• Berufsausbildungsvertrag mit einem 

Ausbildungsbetrieb (darin muss der 
Besuch des BKs vorgesehen sein). 

Dauer: 3 Jahre in Teilzeitunterricht 

Beim dualen Berufskolleg sind die Aus­
zubildenden 2 Tage in der Woche in der 
Schule und 3 Tage im Betrieb. 
Der freiwillige Zusatzunterricht zum Er­
werb der FHR findet je nach Schule 
samstags oder an einem Abend pro Wo­
che statt. 
Abschluss 

Es können 3 Abschlüsse erworben wer­
den: 
• abgeschlossene betriebliche Berufs­

ausbildung 
• Staatlich geprüfte/r Berufskollegiat/in 

(der jeweiligen Fachrichtung) 
• Fachhochschulreife (durch Zusatzun­

terricht und Zusatzprüfung) 
Es gibt auch noch andere 3-jährige BK 
in Baden-Württemberg, wie z.B. das BK 
für Design (4 Ausbildungsrichtungen, 
Vollzeitunterricht). 

Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de
Fahrzeugtech. (KFZ-Mechatroniker)

Berufsausbildung mit 

Zusatzqualifikation 

Fachhochschulreife

Als Auszubildender mit Mittlerem Bil­
dungsabschluss kannst du, wenn du ei­
ne 3-jährige Berufsausbildung absol­
vierst, durch den Besuch eines Zusat­
zunterrichtes und durch eine Zusatzprü­
fung zeitgleich mit dem Berufsabschluss 
die Fachhochschulreife erwerben. Du 
besuchst Zusatzunterricht in den Fä­
chern Deutsch, Mathematik, Englisch 
und einem naturwissenschaftlichen 
Fach. 
Voraussetzungen: 

Mittlerer Bildungsabschluss und Ausbil­
dungsvertrag 
Dauer: 3 Jahre 
Abschluss: 

• Berufsabschluss 
• Fachhochschulreife 

Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de

http://www.maria-merian-schule.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.kolping-schulen-fellbach.de
http://www.donner-kern.edupage.org
http://www.gs-bk.de
http://www.gs-bk.de
http://www.gswn.de
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Berufskolleg (BK) für 

Sozialpädagogik

Das BK für Sozialpädagogik ist für 
Schüler/innen mit mittlerem Bildungsab­
schluss vorgesehen, die den Beruf "Er­
zieher/in" anstreben. Es bereitet auf die 
Ausbildung an der Fachschule für Sozi­
alpädagogik vor. Es vermittelt fachliche 
Grundlagen für den Beruf einer/s Erzie­
her/in und fördert die Entwicklung der 
Handlungskompetenz und der Persön­
lichkeit der Schüler/innen. An drei Tagen 
in der Woche findet der Unterricht an 
der Schule statt, an zwei Tagen absol­
vieren die Schüler/innen ein Praktikum 
in einer Kindertageseinrichtung. Der er­
folgreiche Abschluss des BK berechtigt 
zur Aufnahme der Ausbildung in der 
Fachschule für Sozialpädagogik. 

Voraussetzungen: 

- Mittlerer Bildungsabschluss 
- Die Erklärung eines von der Schule als 
geeignet angesehenen Trägers einer 
Tageseinrichtung für Kinder, dass die 
Bewerberin/der Bewerber praktisch aus­
gebildet wird (Praktikantenvertrag). 
- Wird ein ausländischer Bildungsnach­
weis vorgelegt, muss die Bewerbe­
rin/der Bewerber ausreichende deut­
sche Sprachkenntnisse vorweisen kön­
nen. 
Dauer: 1 Jahr 
Abschluss: Zeugnis über den erfolgrei­
chen Abschluss des einjährigen BK für 
Sozialpädagogik 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de

Ludwig Schlaich Akademie GmbH, 
Waiblingen 
Web: www.LSAK.de

Evangelische Fachschule für 
Sozialpädagogik, Weinstadt 
Web: www.grossheppacher-schwestern-
schaft.de

Berufliches Gymnasium (BG) 

3-jährig

Die Beruflichen Gymnasien der 3-jähri­
gen Aufbauform führen in drei Jahren 

zur allgemeinen Hochschulreife (Abitur). 
Gleichzeitig vermitteln sie dir berufliche 
Grundkenntnisse. Das Berufliche Gym­
nasium wird in Baden-Württemberg in 
sechs Richtungen angeboten: 
• Agrarwissenschaftliches Gymnasium 

(AG) 
• Biotechnologisch. Gymnasium (BTG) 
• Ernährungswissenschaftliches Gym­

nasium (EG) 
• Sozial- und Gesundheitswissenschaft­

liches Gymnasium (SGG) 
• Technisches Gymnasium (TG) 
• Wirtschaftswissenschaftliches Gym­

nasium (WG) 

Das 3-jährige Berufliche Gymnasium 
umfasst die Eingangsklasse und die 
Jahrgangsstufen 1 und 2. 
Umfangreiche Informationen bietet die 
Broschüre "Leitfaden für die gymnasiale 
Oberstufe" des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg 
(im Internet unter: www.km-bw.de >Ser­
vice >Publikationen >Berufliche Schu­
len). 

Voraussetzungen: 

• Mittlerer Bildungsabschluss (z.B. von 
der Werkrealschule, Realschule, Ge­
meinschaftsschule, 2-jährigen Berufs­
fachschule, Berufsaufbauschule). Dar­
in muss der Durchschnitt von mind. 
3,0 in den Fächern Deutsch, Mathe­
matik und der Pflichtfremdsprache 
und in jedem dieser Fächer mindes­
tens die Note „ausreichend“ nachge­
wiesen werden oder 

• Versetzungszeugnis in die Klasse 10 
oder die Jahrgangsstufe 1 eines 8­
jährigen Gymnasiums oder Verset­
zungszeugnis in die Klasse 11 eines 
9-jährigen Gymnasiums oder einer 
Gemeinschaftsschule. 

• Bei Schuljahresbeginn darf das 19. 
Lebensjahr oder bei dem Nachweis 
einer abgeschlossenen Berufsausbil­
dung das 22.Lebensjahr noch nicht 
vollendet sein. 

Die Schulleitung kann beim Vorliegen 
von besonderen Umständen Ausnah­
men zulassen. 

Anmeldung mit: 

• beglaubigtem Halbjahreszeugnis 
• tabellarischem Lebenslauf 

Anmeldung über das Bewerberportal 
BewO (https://bewo.kultus-bw.de/Be­
wO), Anmeldeschluss: 1. März. 
Eine Liste der Schulen, die sich an die­
sem Online-Anmeldeverfahren beteili­
gen, findest du auf der gleichen Inter­
netseite. 

Dauer: 3 Jahre 
Abschluss: Allgemeinen Hochschulrei­
fe (Abitur) 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Web: www.ahs-bk.de
SGG; Profil Soziales 

Eduard-Breuninger-Schule, Backnang 
Web: www.ebs-backnang.de
WG; Profil Finanzmanagement, Wirt­

schaft und Internationale Wirtschaft 

Gewerbliche Schule, Backnang 
Web: www.gs-bk.de
TG; Profile Mechatronik, Information­

stech. und Gestaltung-/Medientech. 

Grafenbergschule Schorndorf 
Web: www.gsso.de
TG; Profile Mechatronik, Informati­

onstechnik, Technik und Manage­

ment 

JPP-Schule, Schorndorf 
Web: www.jpp-schule.de
WG; Profile Wirtschaft und Internatio­

nale Wirtschaft 

Gewerbliche Schule, Waiblingen 
Web: www.gswn.de
TG; Profile Mechatronik, Informati­

onstechnik, Technik + Management 

Kaufmännische Schule, Waiblingen 
Web: www.ks-wn.de
WG; Profil Wirtschaft, Internationale 

Wirtschaft und Finanzmanagement

http://www.ahs-bk.de
http://www.LSAK.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.grossheppacher-schwesternschaft.de
http://www.ahs-bk.de
http://www.ebs-backnang.de
http://www.gs-bk.de
http://www.gsso.de
http://www.jpp-schule.de
http://www.gswn.de
http://www.ks-wn.de
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Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de
EG; Profil Ernährung und Chemie 

SGG; Profil Gesundheit 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
EG; Profil Ernährung und Chemie 

WG; Profil Wirtschaft 

IB Berufliche Schulen, Waiblingen 
Web: www.ib-schulen.de
SGG; Profil Soziales und Profil Ge­

sundheit, 

AG; privat / schulgeldfrei 

Donner + Kern Private Schule, 
Waiblingen 
Web:www.donner-kern.edupage.org
SGG, WG; privat 

Kolping Schulen Fellbach 
Web: www.kolping-schulen-fellbach.de
TG, SGG, WG, privat

Berufliches Gymnasium (BG) 

6-jährig

An 20 Schulen in Baden-Württemberg 
ist ein Berufliches Gymnasium der 6­
jährigen Aufbauform eingerichtet, das 
bereits mit der Klasse 8 beginnt. Das 6­
jährige Berufliche Gymnasium wird in 
Baden-Württemberg in 4 Fachrichtun­
gen angeboten: 
• Wirtschaftswissenschaftliches Gym­

nasium (WG) 
• Technisches Gymnasium (TG) 
• Ernährungswissenschaftliches Gym­

nasium (EG) 
• Sozial- und gesundheitswissenschaft­

liches Gymnasium (SGG) 

Voraussetzungen. 

Für die Aufnahme ist die Versetzung in 
Klasse 8 erforderlich. Schüler/innen aus 
dem Gymnasium reichen das Verset­
zungszeugnis ein. Für Schüler/innen 
von Realschulen oder Gemeinschafts­
schulen sind darüber hinaus Noten­
schnitte zu erfüllen und ggf. - wie von 
den Schülern/innen von Werkrealschu­
len - eine Aufnahmeprüfung zu absol­
vieren. 

Dauer: 6 Jahre 

Abschluss Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife (Abitur). Der schulische 
Teil der Fachhochschulreife (FHR) kann 
durch den erfolgreichen Besuch der 
Jahrgangsstufe 1 mit bestimmten Min­
destleistungen erworben werden. Der 
berufsbezogene Teil der FHR wird durch 
praktische Leistungen nachgewiesen. 
Dieser kann durch eine mind. zweijähri­
ge abgeschlossene Berufsausbildung, 
ein mind. einjähriges Praktikum oder 
durch einen einjährigen Freiwilligen­
dienst (FSJ, FÖJ, BFD, freiwilliger 
Wehrdienst) nachgewiesen werden. Das 
Praktikum wird in einem Betrieb der 
Wirtschaft oder in einer vergleichbaren 
außerschulischen Einrichtung durchge­
führt. Die Fachhochschulreife, die nach 
der Neuregelung seit 01.07.2009 erwor­
ben wird, ist in allen Ländern mit Aus­
nahme von Bayern und Sachsen aner­
kannt. 

Kolping Schulen Fellbach 
Web: www.kolping-schulen-fellbach.de
TG, SGG, WG, privat 

Paulinenpflege Winnenden 
Schule beim Jakobsweg 
Web: www.paulinenpflege.de
EG

Schulfremdenprüfung: 

Hauptschulabschluss / 

Werkrealschulabschluss / 

Realschulabschluss

Es gibt Bildungsanbieter (z.B. Volks­
hochschulen), die Vorbereitungskurse 
für den nachträglichen Erwerb des 
Haupt-, Werkreal-, oder des Realschul­
abschlusses anbieten. Sollte hier kein 
Anbieter genannt sein, dann erkundige 
dich bitte in der Datenbank KURSNET 
im Internet: www.arbeitsagentur.de/kurs­
net. 

Hauptschulabschlussprüfung für 

Schulfremde 

Ziel und Zugangsvoraussetzungen 

Die Prüfung dient dem Erwerb des 
Hauptschulabschlusszeugnisses für Be­
werber, die keine öffentliche oder staat- 

lich anerkannte Werkrealschule, Haupt­
schule, Gemeinschaftsschule oder ein 
sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit entsprechendem 
Bildungsgang besuchen (Schulfremde). 
Darüber hinaus können Schüler/innen 
aus Klassenstufe 9 der 
Realschule auf Wunsch an der Schul­
fremdenprüfung teilnehmen. Schüler/in­
nen aus Klassenstufe 9 des Gymnasi­
ums können an der Schulfremdenprü­
fung teilnehmen, wenn ihre Versetzung 
gefährdet ist und sie im Falle einer 
Nichtversetzung die Schule verlassen 
müssten. Wer den Hauptschulabschluss 
ohne Note in der Fremdsprache Eng­
lisch erworben hat, kann sich im Fach 
Englisch einer Prüfung unterziehen. 
Prüfungsfächer 

Die schriftliche und mündliche Prüfung 
erstreckt sich auf die Fächer Deutsch, 
Mathematik und gegebenenfalls Eng­
lisch, sowie auf das Fachgebiet "Politi­
sche und wirtschaftliche Bildung". Ein in 
Form einer Hausarbeit ausgearbeitetes 
Thema ist Gegenstand der Präsentati­
onsprüfung. 

Werkrealschulabschlussprüfung für 

Schulfremde 

Ziel und Zugangsvoraussetzungen 

Die Prüfung dient dem Erwerb der Wer­
krealschulabschlussprüfung für Bewer­
ber, die keine öffentliche oder staatlich 
anerkannte Hauptschule, Werkrealschu­
le, Realschule, Gymnasium, Gemein­
schaftsschule oder ein sonderpädagogi­
sches Bildungs- und Beratungszentrum 
mit entsprechendem Bildungsgang be­
suchen (Schulfremde). Die untere 
Schulaufsichtsbehörde (Staatliches 
Schulamt) entscheidet über die Zulas­
sung zur Prüfung. 
Prüfungsfächer 

Schriftliche Prüfung: Deutsch, Mathema­
tik und Englisch. 
Mündliche Prüfung: Deutsch, Mathema­
tik und im Fächerverbund Materie-Na­
tur-Technik; die Sprachprüfung findet im 
Fach Englisch statt. Nach Wahl des Be­
werbers findet darüber hinaus eine 
mündliche Prüfung im Fächerverbund 
Welt-Zeit-Gesellschaft oder im Fach Re­
ligion oder Ethik statt.

http://www.maria-merian-schule.de
http://www.paulinenpflege.de
http://www.ib-schulen.de
http://www.donner-kern.edupage.org
http://www.Kolping-schulen-fellbach.de
http://www.Kolping-schulen-fellbach.de
http://www.paulinenpflege.de
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Prüfungsfächer 

Schriftliche Prüfung: Deutsch, Mathema­
tik und Englisch. 
Mündliche Prüfung: Deutsch, Mathema­
tik und im Fächerverbund Materie-Na­
tur-Technik; die Sprachprüfung findet im 
Fach Englisch statt. Nach Wahl des Be­
werbers findet darüber hinaus eine 
mündliche Prüfung im Fächerverbund 
Welt-Zeit-Gesellschaft oder im Fach Re­
ligion oder Ethik statt. 

Realschulabschlussprüfung für 

Schulfremde 

Die Prüfung dient dem Erwerb des Real­
schulabschlusszeugnisses für Bewerbe­
rinnen und Bewerber, die keine öffentli­
che oder staatlich anerkannte Haupt­
schule, Realschule, Gemeinschafts­
schule oder kein öffentliches oder staat­
lich anerkanntes Gymnasium besuchen 
(Schulfremde). Die untere Schulauf­
sichtsbehörde (Staatliches Schulamt) 
oder die von ihr mit der Durchführung 
der Abschlussprüfung beauftragten Re­
alschule entscheidet über die Zulassung 
zur Prüfung. 

Prüfungsfächer 

Schriftliche Prüfung: Deutsch, Mathema­
tik, Pflichtfremdsprache 
Mündliche Prüfung: Die schriftliche Prü­
fung erstreckt sich auf die Fächer 
Deutsch, Mathematik und die Pflicht­
fremdsprache. Die mündliche Prüfung 
erstreckt sich auf den Fächerverbund 
naturwissenschaftliches Arbeiten, sowie 
auf zwei Wahlfächer. Als Wahlfächer 
gelten der Fächerverbund Erdkunde, 
Wirtschaftskunde, Gemeinschaftskunde 
sowie die Fächer Geschichte und Religi­
on oder Ethik. Daneben erstreckt sich 
die mündliche Prüfung auf die Euro­
Kom-Prüfung in der Pflichtfremdsprache 
und auf ein weiteres vom Prüfungsteil­
nehmer zu benennendem schriftlichem 
Prüfungsfache, sowie auf Wunsch oder 
nach Entscheidung des Vorsitzenden 
auch auf das übrige schriftliche Prü­
fungsfach. 

Abschluss: 

Hauptschulabschlussprüfung für 

Schulfremde: Hauptschulabschluss 

Werkrealschulabschlussprüfung für 

Schulfremde: Werkrealschulabschluss 
Schulfremdenprüfung Realschule: Re­
alschulabschluss 

VHS Backnang Abendhauptschule 
Web: www.vhs-backnang.de

Abendrealschule

Die Abendrealschule ist eine Teilzeit­
schule und dauert je nach Schule 2 bis 
3 Jahre. Sie bietet Berufstätigen die 
Möglichkeit, die Abschlussprüfung der 
Realschule abzulegen (im letzten Aus­
bildungsabschnitt kann die Berufstätig­
keit entfallen). 
Es können Schulgebühren erhoben wer­
den. Die Abendrealschule kann berufs­
begleitend besucht werden. Es gibt un­
terschiedliche Unterrichtsmodelle. Eini­
ge bieten nur Teilzeitunterricht an, eini­
ge eine Kombination von Voll- und Teil­
zeitunterricht. 
Es werden die Fächer Deutsch, Pflicht­
fremdsprache (i.d.R. Englisch), Mathe­
matik, Fächerverbund EWG (Erdkunde­
Wirtschaft- Gemeinschaftskunde), Fä­
cherverbund NWA (Naturwissenschaftli­
ches Arbeiten) und Geschichte unter­
richtet. 
Voraussetzungen: Die Bewerber/innen 
müssen: 
• das 17. Lebensjahr vollendet haben, 
• eine weiterführende (d.h. auf der 

Grundschule aufbauende) Schule be­
sucht haben 

• berufstätig (gewesen) sein. 
Dauer: 2 bis 3 Jahre, je nach Abendre­
alschule (Teilzeitunterricht oder Kombi­
nation aus Vollzeit- und Teilzeitunter­
richt) 
Abschluss: 

Mit dem erfolgreichen Besuch der 
Abendrealschule erwerben die Schüler/ 
innen einen dem Mittleren Bildungsab­
schluss gleichwertigen Bildungsstand. 
Dieser berechtigt zur Aufnahme einer 
Ausbildung in einem geregelten Ausbil­
dungsberuf, sowie zum Übergang in ein­
oder mehrjährige Berufskollegs, in be­
rufliche Gymnasien und in die Oberstufe 
der Berufsoberschule. 

Abendgymnasium Unteres Remstal, 
Weinstadt-Endersbach 
Web: www.ag-unteters-remstal.de
Angebote: Nachholen des Realschul­

abschlusses, der Fachhochschulreife 

oder des Abiturs

Einjähriges Berufskolleg zum 

Erwerb der Fachhochschulreife

Die an diesem Berufskolleg erworbene 
Fachhochschulreife (FHR) ist bundes­
weit für das Studium an Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften (HAW; frü­
her Fachhochschulen) anerkannt. Das 
Berufskolleg wird in vier Fachrichtungen 
entsprechend der beruflichen Vorbil­
dung der Schüler/innen angeboten. In 
jeder Fachrichtung gibt es berufsbezo­
gene Schwerpunktfächer: 
• Gewerbliche Richtung (Schwerpunkt­

fach: Technische Physik) 
• Gestalterische Richtung (Schwer­

punktfach: Gestaltung) 
• Kaufmännische Richtung (Schwer­

punktfach: Wirtschaft) 
• Hauswirtschaftlich-landwirtschaftlich­

sozialpädagogische Richtung 
(Schwerpunktfach: Biologie mit Ge­
sundheitslehre) 

Voraussetzungen: 

Mittlerer Bildungsabschluss oder gleich­
wertiger Abschluss und eine abge­
schlossene, mindestens 2-jährige für 
das am aufnehmenden BK angebotene 
berufsbezogene Schwerpunktfach ein­
schlägige Ausbildung in einem aner­
kannten Ausbildungsberuf oder eine 
schulische Ausbildung oder eine Ausbil­
dung in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis oder eine einschlägige 
und förderliche mindestens 5-jährige 
Berufserfahrung oder der erfolgreiche 
Besuch des 1-jährigen dualen BK Fach­
richtung Soziales ermöglicht den Be­
such des Hauswirtschaftlich-landwirt­
schaftlich-sozialpädagogischen BK (bitte 
Notenvoraussetzungen beachten). 
Oder: Das Versetzungszeugnis in die 
zweite Klasse einer Fachoberschule, so­
fern die Fachrichtung der besuchten Fa­
choberschule der Fachrichtung des je­
weiligen Berufskollegs entspricht.

http://www.vhs-backnang.de
http://www.ag-unteters-remstal.de
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Weiterführende Schulen 

Das Versetzungszeugnis in die zweite 
Klasse einer Fachoberschule, sofern die 
Fachrichtung der besuchten Fachober­
schule der Fachrichtung des jeweiligen 
Berufskollegs entspricht. 
Dauer: 1 Jahr Vollzeitunterricht oder 2 
Jahre Teilzeitunterricht (abends). Es be­
steht eine halbjährige Probezeit. 
Abschluss: Fachhochschulreife 

Eduard-Breuninger-Schule, Backnang 
Web: www.ebs-backnang.de
Kaufmännische Fachrichtung 

Grafenbergschule, Schorndorf 
Web: www.gsso.de
Schwerpunkt: Technik 

Maria-Merian-Schule, Waiblingen 
Web: www.maria-merian-schule.de
Hauswirtschaftlich-pflegerisch­

sozialpädagogischer Schwerpunkt

Abendgymnasium

Erwerb einer bundesweit anerkannten 
allgemeinen Hochschulreife. Wer ein 
staatlich anerkanntes Abendgymnasium 
nach Abschluss der Klasse III ohne all­
gemeine oder fachgebundene Hoch­
schulreife verlässt, erwirbt das Zeugnis 
der Fachhochschulreife, wenn die erfor­
derlichen schulischen Leistungen er­
bracht sind und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder eine gleichge­
stellte Berufserfahrung nachgewiesen 
ist. Die Abendgymnasiasten müssen mit 
Ausnahme der letzten 3 Schulhalbjahre 
berufstätig sein. Der Unterricht findet 
vorwiegend abends statt, in den Klas­
sen I und II im Klassenverband, in den 
Klassen III und IV im Kurssystem. 
Das Unterrichtsangebot gliedert sich in 
einen Pflichtbereich und einen Wahlbe­
reich. Das Angebot im Pflichtbereich 
umfasst den sprachlichen Bereich mit 
den Fächern Deutsch, Englisch, Franzö­
sisch und Latein, den gesellschaftswis­
senschaftlichen Bereich mit dem Fach 
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, 
den mathematisch-naturwissenschaftli­
chen Bereich mit den Fächern Mathe­
matik, Physik, Chemie und Biologie. Im 
Kurssystem belegen die Schüler Kurse 
in fünf Kernfächern. Kernfächer sind 

Deutsch, Mathematik und eine zu wäh­
lende Fremdsprache Englisch, Franzö­
sisch oder Latein (Pflichtkernfächer). 
Nach Wahl zwei der Fächer Geschichte 
mit Gemeinschaftskunde oder einer wei­
terer Fremdsprache oder Physik, Che­
mie, Biologie (Wahlkernfächer). Darun­
ter muss Geschichte mit Gemein­
schaftskunde und entweder eine weitere 
Fremdsprache oder eine Naturwissen­
schaft sein. 

Voraussetzungen: 

Für Klasse I (Vorkurs): 
• vollendetes 18. Lebensjahr Für Klas­

se II (Einführungsphase): 
• In die Einführungsphase werden nur 

Bewerber aufgenommen, die bei Ein­
tritt 

• mindestens 19 Jahre alt sind, 
• die Mittlere Reife oder einen gleich­

wertigen Bildungsstand nachweisen 
oder den Vorkurs ordnungsgemäß be­
sucht haben, 

• nicht bereits anderweitig das Zeugnis 
der allgemeinen oder fachgebunde­
nen Hochschulreife erworben haben, 

• eine mindestens zweijährige Berufs­
ausbildung abgeschlossen haben 
oder eine in der Regel mindestens 
zweijährige Berufstätigkeit nachwei­
sen. Eine durch Bescheinigung der 
Agentur für Arbeit nachgewiesene Ar­
beitslosigkeit kann in begründeten 
Ausnahmefällen auf einen Teil der er­
forderlichen Zeit der Berufstätigkeit 
angerechnet werden, ebenso die 
selbstständige Führung eines Famili­
enhaushaltes. Anerkannt werden kön­
nen auch Zeiten des Wehr- und Zivil­
dienstes, des Entwicklungsdienstes 
oder des freiwilligen sozialen oder 
ökologischen Jahres. 

• denen nicht bereits zweimal die Zuer­
kennung der allgemeinen oder fach­
gebundenen Hochschulreife versagt 
worden ist. 

• Das Erfordernis des o.g. Mindestalters 
und der Berufsausbildung oder der 
Berufstätigkeit gilt nicht im Falle der 
Schwangerschaft oder der Mutter­
schaft einer Schülerin. 

Dauer: 3-4 Jahre 

Abschluss: Bundesweit anerkannte all­
gemeine Hochschulreife, die ein Studi­
um an Hochschulen ermöglicht. 

Kolping – Bildungszentrum 
Im Bildungshaus Backnang 
Web: www.abendgymnasium-backn-
ang.de

Abendgymnasium Unteres Remstal 
Weinstadt-Endersbach 
Web: www.ag-unteters-remstal.de

http://www.ebs-backnang.de
http://www.gsso.de
http://www.maria-merian-schule.de
http://www.abendgymnasium-backnang.de
http://www.abendgymnasium-backnang.de
http://www.ag-unteters-remstal.de
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Wichtige Adressen

Anerkennung ausländ. 
Zeugnisse
Regierungspräsidium Stuttgart 
Schule und Bildung, Abteilung 7 
Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart 
Telefon:0711 904-0 
Web: www.rp.baden-wuerttemberg.de
Infos auch unter: www.anabin.kmk.org

Assistierte Ausbildung
Agentur für Arbeit Waiblingen 
Berufsberatung 
Mayenner Straße 60 
71332 Waiblingen 
Telefon: 0800 4 5555 00
Waiblingen.Berufsberatung
@arbeitagentur.de
Web: www.arbeitsagentur.de

IB Berufliche Schulen 
Assistierte Ausbildung 
Am Schillerplatz 5 
71522 Backnang 
Telefon: 07191 3455 - 253 
Web: www.internationaler-bund.de

Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz 
Assistierte Ausbildung 
Grabenstraße 28 
73614 Schorndorf 
Telefon: 07181 2581-96 
Web: www.caritas-ludwigsburg-waiblin-
gen-enz.de

Berufsbildungswerk Waiblingen gGmbH 
Assistierte Ausbildung 
Zeppelinstraße 2 
71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 5004-451 
Web: www.berufsbildungswerk.diakonie-
stetten.de

Ausbildungsberatung der 
Kammer
IHK Region Stuttgart 
Bezirkskammer Rems-Murr 
Kappelbergstraße 1 
71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 95969-0 
Web: www.stuttgart.ihk24.de

Handwerkskammer Region Stuttgart 
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart 

Telefon: 0711 1657-0 
Web: www.hwk-stuttgart.de

Beratungsstellen
Jugendmigrationsdienst Backnang 
Burgplatz 7 
71522 Backnang 
Telefon: 07191 91456-50 
Web: www.kdv-rmk-de

Jugendmigrationsdienst Schorndorf 
Arnoldstraße 5 
73614 Schorndorf 
Telefon: 07181 48296-0 
Web: www.kdv-rmk.de

Jugendmigrationsdienst Waiblingen 
Heinrich-Küderli-Straße 61 
71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 959 19-141 
Web: www.kdv-rmk.de

Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
Beratungsstelle für Familien und Ju­
gendliche 
Bahnhofstraße 64 
71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 501-1500 
Web: www.bke-beratung.de

Backnang: Am Obstmarkt 7 
Telefon 07191 895-4039 
Web: www.rems-murr-kreis.de

Schorndorf: Karlstraße 14 
Telefon: 07181 93889-5039 
Web: www.rems-murr-kreis.de

Berufsausbildungsbeihilfe
Agentur für Arbeit Waiblingen 
Mayenner Straße 60 
71332 Waiblingen 
0800 4 5555 00* allgemeine Hotline 
Online-Antrag
www.arbeitsagentur.de > eServices > 
Berufsausbildungsbeihilfe beantragen 
0800 4 5555 03* (tech. Support) 
*der Anruf ist für Sie kostenfrei

Familienkasse
Familienkasse Baden-Württemberg Ost 
Stuttgarter Straße 55 
71638 Ludwigsburg 
Web: www.arbeitsagentur.de

Allgemeine Auskünfte zu Kindergeld 

und Kinderzuschlag: 0800 4 5555 30* 
Auszahlungstermine: 0800 4 5555 33* 

Online Anträge Kindergeld

www.arbeitsagentur.de > eServices > 
Kindergeld beantragen 
0800 4 5555 30* (tech. Support) 
*der Anruf ist für Sie kostenfrei

Finanzielle Hilfen bei 
schulischer 
Ausbildung (BaföG)
Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
Amt für Ausbildungsförderung 
Alter Postplatz 10 
71332 Waiblingen 
Telefon: 07151 501-1326 
Web: www.rems-murr-kreis.de

Freiwilliges Soziales Jahr
Anschriften der Träger unter
https://freiwilligendienste-rs.de/

Informationen zu 
Auslandsaufenthalten 
und Stipendien
Bundesagentur für Arbeit 
Zentrale Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV) 
Telefon: 0228 713-1313 
Web: www.zav.de
(Au-pair, Work & Travel, Freiwilligen­
dienste, Praktikum, Ausbildung, Studi­
um)

Schul- und Bildungsberatung
Staatliches Schulamt Backnang 
Schulpsychologische Beratungsstelle 
Eugen-Adolff-Straße 120 
71522 Backnang 
Telefon: 07191 3454-241 
Web: www.schulamt-backnang.de

Gewerbliche Schule Backnang 
Sekretariat 
Heininger Weg 43 
71522 Backnang 
Telefon: 07181 604 300 
E-Mail: mailto:info@gs-bk.de
Web: https://www.gs-bk.de
Auskunftserteilung über Schul- und 

Berufsschulpflicht

http://www.rp.baden-wuerttemberg.de
http://www.anabin.kmk.org
mailto:Waiblingen.Berufsberatung@arbeitagentur.de
mailto:Waiblingen.Berufsberatung@arbeitagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.internationaler-bund.de
http://www.caritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de
http://www.caritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de
http://www.berufsbildungswerk.diakonie- stetten.de
http://www.berufsbildungswerk.diakonie- stetten.de
http://www.stuttgart.ihk24.de
http://www.hwk-stuttgart.de
http://www.kdv-rmk-de
http://www.kdv-rmk.de
http://www.kdv-rmk.de
http://www.bke-beratung.de
http://www.rems-murr-kreis.de
http://www.rems-murr-kreis.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.rems-murr-kreis.de
https://freiwilligendienste-rs.de/
http://www.zav.de
http://www.schulamt-backnang.de
mailto:info@gs-bk.de
https://www.gs-bk.de


Wo finde ich die Berufsberatung und das BiZ? 

Agentur für Arbeit Waiblingen 

Berufsberatung 

Mayenner Straße 60 
71332 Waiblingen 
E-Mail: Waiblingen.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Hotline-Nummer Berufsberatung 

07151 9519 902 
Montag – Donnerstag 10 – 15 Uhr 

Berufsinformationszentrum Waiblingen 

Mayenner Straße 60 
71332 Waiblingen 
E-Mail: Waiblingen.111-biz@arbeitsagentur.de 
Service-Rufnummern (Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr) 
0800 4 5555 00* Auskünfte für Arbeitnehmer 
0800 4 5555 20* Auskünfte für Arbeitgeber 
*der Anruf ist für Sie kostenfrei 

Agentur für Arbeit Backnang/Berufsberatung 

Sulzbacher Straße 140, 71522 Backnang
Backnang.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Schorndorf/Berufsberatung 

Karlstraße 15, 73614 Schorndorf
Schorndorf.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Impressum 

Herausgeber 

Redaktion (Stand 08/2022) 

BiZ Waiblingen 
Gewährleistungsausschluss/ Haftungsausschluss 
Alle Angaben in dieser Schrift wurden sorgfältig erhoben. Ei­
ne Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit kann je­
doch - auch wegen der ständigen Veränderungen im Bil­
dungswesen - nicht übernommen werden. 
Die Bundesagentur für Arbeit übernimmt keine Verantwor­
tung für Links, die nicht zu ihrem Angebot gehören. Sind ex­
terne Links genannt, gibt der Inhalt dieser Webseite nur die 
Auffassung des jeweiligen Webseitenbetreibers wieder und 
stellt keine Meinungsäußerung von Seiten der Bundesagen­
tur für Arbeit dar. Insbesondere macht sich die Bundesagen­
tur für Arbeit den Inhalt der Webseite nicht zu eigen. 
Druck 

Die Inhalte dieser Broschüre sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck von Textpassagen und Bildern oder deren Ver­
wendung in elektronischen Systemen nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Hinweis: Wir haben versucht, in dieser Broschüre sowohl 
die weibliche, als auch die männliche Form aufzuführen und 
in den Textbeiträgen eine geschlechtsneutrale Formulierung 
zu finden. Wenn uns dies nicht in allen Fällen gelungen ist, 
bitten wir um Verständnis. 
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